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Bergstraße 19a • 01877 Bischofswerda

Tel. (0 35 94) 70 61 62
www.kuechen-mehnert.de

seit 1965 in Bischofswerda

Wir machen Ihr Leben leichter

MEHNERT

Fachgerecht • Zuverlässig • Preiswert

Malermeister

Renèe Pilz
Polenztalstraße 84
01844 Neustadt /OT Polenz
Tel. 0 35 96/5 09 01 90
Fax  0 35 96/9 38 96 75
Funk  01 72/7 95 66 72

Maler-, Tapezier- und Fußbodenlegearbeiten, Fassadengestaltung, 
kleinere Gerüstbau- und Trockenbauarbeiten

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung
DRESDEN UND UMGEBUNG Matthias Jahn 0151 7427 3359

l Vl V t B t
Matthias Jahn 0151 7427 3359

Thomas Immobilien
34-jährige Firmenerfahrung

Beratung, Bewertung, Verkauf
Vermietung, Hausverwaltung

Interessentendatenbank
360-Grad-Rundgänge

Finanzierung zu Top-Konditionen
Goethestr. 6 · 01844 Neustadt ·  0 35 96 - 50 52 70

 info@thomas-immobilienmakler.de ·  www.thomas-immobilienmakler.de

2-Raum-Wohnung zu vermieten
in Neustadt, 46qm, renovierter Altbau, EG,

Zentralheizung, Laminatböden, PKW-Stellplatz,
frei ab 01.10.2025, Miete 250,- € + Nk

Telefon 0170 3699312

FASZINATION

PADEL

Christian Bonk – Faszination Padel:  
Ausrüstung – Technik – Taktik – Regeln 
Meyer & Meyer Verlag | 1. Auflage, Oktober 2024 
ISBN: 978-3-8403-7928-4

Faszination Padel ist DAS Buch für Padelspie-
ler, -vereine, und -interessierte. Das Handbuch 
beleuchtet alle Aspekte der rasant wachsenden 
Sportart und wird u.a. vom Deutschen Padel-
verband sowie von Trainerlegende Hernan 
Flores empfohlen.

Faszination Padel vermittelt ein umfassendes 
Wissen über Technik, Taktik und Regelkunde 
dieses überaus dynamischen Trendsports: 
Thematisiert werden grundlegende techni-
sche und taktische Fertigkeiten und Fähig-
keiten sowohl im Angriff als auch in der 
Verteidigung, aber auch bei Aufschlägen 
und Spezialschlägen. Das Buch informiert 
darüber hinaus über das Verbandsgesche-
hen in Deutschland, die richtige Ausrüs-
tung und über Padel als Wettkampfsport. 
Aber auch die Geschichte des Sports 
kommt in diesem Buch nicht zu kurz!

176 Seiten, in Farbe 

26,- €

Schnell, dynamisch, 
FUNtastisch

©
 F

ot
o:

 M
ath

ias
_S

ch
ul

z

Die ganze Welt der Trendsportart  
Padel auf einen Klick: www.padeleros.de

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Ihre Medienberater vor Ort

Danilo Trepte 

Wir sind für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?
0172 3436894

danilo.trepte@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Neustadt in Sachsen Nr. 14/20252 Anzeigenteil
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10:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 und 13:00 - 19:00 Uhr
10:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN UND TERMINE 

RATHAUS
Dienstag/Donnerstag   09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde
donnerstags, nach telefonischer Anmeldung unter  569201

Rathaus  (Fax 03596 569280) 
Hauptamt   03596 569202 
Amt Finanzen (Stadtkasse)  03596 569222 
Meldeamt  03596 569233/237 
Standesamt 03596 569234
Ordnungsamt  03596 569230
Amt Stadtentwicklung/Bauwesen  03596 569260
www.neustadt-sachsen.de
E-Mail: stadtverwaltung@neustadt-sachsen.de

Ordnungsamt  Städtischer Bauhof-
Berthelsdorfer Str. 41, Montag - Freitag von 07:00 - 09:00 Uhr
Tel. 502247, Fax 602581, E-Mail: bauhof@neustadt-sachsen.de

Nächste Sitzungstermine
Technischer Ausschuss 12.08.2025
Verwaltungsausschuss 14.08.2025
Stadtrat 27.08.2025

Die Tagesordnungen werden durch Aushang, im Internet und im 
Neustädter Amtsblatt bekannt gegeben. 

SOZIALES Rathaus, Markt 1 03596 569231

Informationen zu den Sprechstunden im Bürgerbüro (Markt 24) 
erhalten Sie unter o. g. Telefonnummer bzw. per E-Mail unter 
soziales@neustadt-sachsen.de. Eine Übersicht der sozialen 
Beratungsstellen finden Sie unter www.neustadt-sachsen.de.

FRIEDENSRICHTER
04.09.2025 sowie nach tel. Vereinbarung ab 17:00 Uhr unter 
0170 7310947, Schriftverkehr an Schiedsstelle der Stadt 
Neustadt in Sachsen, Markt 1, 01844 Neustadt in Sachsen 
E-Mail: friedensrichter@neustadt-sachsen.de

STADTBIBLIOTHEK 
Goethestraße 2 03596 604170

Montag  13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag
Donnerstag  
Freitag 
Informationen über den Medienbestand und Vorbestellungen 
sind mit dem Online-Ausleihservice https://neustadt.bbopac.de
möglich. 

STADTMUSEUM  
Anfragen unter 03596 505506  
bzw. per E-Mail stadtmuseum@neustadt-sachsen.de

STADTMANAGEMENT
Bahnhofstraße 3   03596 5096488
bzw. unter         stadtmanagement@neustadt-sachsen.de

TOURISMUS-SERVICEZENTRUM
Johann-Sebastian-Bach-Straße 15 03596 501516

Montag/Dienstag und
Freitag  09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
Sonnabend 09:00 - 11:00 Uhr
touristinfo@neustadthalle.de, www.touristinfo-neustadt.de 

POLIZEI 
01855 Sebnitz, Finkenbergstraße 13a          035971 850

WÄSCHEMANGEL
Niederottendorf unter Tel.      0160 8699854 oder 03596 604590

WERTSTOFFHOF 
Werner-von-Siemens-Straße 20 0351 40404567 
Montag/Mittwoch/Freitag   13:00 - 18:00 Uhr 
und Sonnabend  08:00 - 12:00 Uhr 

BEREITSCHAFTSDIENSTE
(ohne Gewähr)

Bundeseinheitliche kostenlose Rufnummer 
für den kassenärztlichen Notdienst 116117
Rettungsleitstelle Dresden 0351 501210

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
von 09:00 bis 11:00 Uhr, in dringenden Fällen außerhalb der 
Sprechzeiten über den ärztlichen Bereitschaftsdienst 

12./13.07.2025
Dr. Stork 035971 53065
01855 Sebnitz
Rosenstraße 3 

19./20.07.2025
ZAP Papke 03596 602293
01844 Neustadt in Sachsen
Rosa-Luxemburg-Straße 6

APOTHEKEN-NOTBEREITSCHAFT
Zusätzlich sind u. g. Apotheken von 08:00 Uhr morgens bis 
08:00 Uhr morgens des Folgetages dienstbereit, Infos unter 
Tel. 0351 501210 bzw. www.apotheken.de oder www.aponet.de. 

13.07.2025  
Stadt-Apotheke Bischofswerda 03594 703127
01877 Bischofswerda
Altmarkt 14

20.07.2025
Stadt-Apotheke Neustadt in Sachsen 03596 503075
01844 Neustadt in Sachsen
Dresdner Straße 2

HAVARIE-BEREITSCHAFT
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH (Abwasser) 
Neustadt  03596 501434  0175 5215749
Sebnitz 035971 56775 0175 1672878 

Zweckverband Wasserversorgung  
Pirna/Sebnitz (ZVWV)   035023 51610

Störungsrufnummern 
Gas      0351 50178880 Strom 0351 50178881
SachsenEnergie-Servicenummer  0800 6686868
service@SachsenEnergie.de, www.SachsenEnergie.de

Wohnungsbau- und Wärmeversorgungsgesellschaft 
Neustadt in Sachsen mbH (WWGN) und Technische 
Dienste Neustadt GmbH (TDN)
Obergraben 1           Notruf 0172 6300798

TIERÄRZTLICHER  NOTDIENST
Tierärztlicher Notdienst unter www.vetnotdienst.de oder
zentrale Notrufnummer für die nächstgelegene diensthabende 
Praxis 01805 843736
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„Der König von Ostsachsen“  
vom Autor Dr. Gerhard Brendler
Zum Andenken und zur Würdigung an Dr. Bernhard Thieme, 
ehemaliger Generaldirektor des Kombinates FORTSCHRITT 
Landmaschinen

Für Dr. Gerhard Brendler, vielen Neustädtern vor allem als Autor 
der Neustadt-Chronik bekannt, war es unabdinglich mit seinem 
neuen Buch „Der König von Ostsachsen“ ein Andenken und eine 
Würdigung zu Ehren des damaligen Generaldirektors des ehe-
maligen Kombinats FORTSCHRITT Landmaschinen zu schaffen.
Anlässlich seines 99. Geburtstages erteilte er ihm im Beisein 
des Bürgermeisters Peter Mühle, seines Nachfolgers Alexan-
der Sachse sowie vieler ehemaliger Fortschritt-Werker und Ge-
schichtsinteressierten eine besondere Hommage.

So wurde am 25. Juni 2025 als Andenken an Dr. Bernhard Thie-
me im Arthur-Richter-Park ein Baum, eine Felsenbirne, unter-
halb der Neustadthalle gepflanzt. Mit dem Zitat von Lucy Larcom 
„Wer einen Baum pflanzt, pflanzt eine Hoffnung“, erinnerte Bür-
germeister Peter Mühle an das Lebenswerk von Dr. Bernhard 
Thieme. „Immer, wenn man an dieser Stelle unseres schönen 
Arthur-Richter-Parkes vorbeikommt, darf innegehalten und sich 
der vergangenen Zeiten erinnert werden, die unsere Heimatstadt 
fünf Jahrzehnte entscheidend prägten, sie erstarken ließen und 
auch heute noch viele sichtbare Zeichen vorhanden sind.“

Zum Andenken an Dr. Bernhard Thieme wurde eine Felsenbirne im 
Arthur-Richter-Park gepflanzt, v.  l. Autor Dr. Gerhard Brendler, Ale-
xander Sachse, Bürgermeister Peter Mühle und Werner Marschner, 
langjähriger Vorsitzender des FORTSCHRITT-Traditionsvereins 

In der Neustadt-Chronik schreibt der Autor Dr. Brendler über Dr. 
Bernhard Thieme folgende Zeilen: „Als 1949 aus dem bisherigen 
Hering-Werk Neustadt und der verstaatlichten Klingner-Dresch-
maschinenfabrik Stolpen der VEB Herkuleswerke Neustadt 
gebildet wurde, setzte man den erst 23-jährigen Bernhard als 
Werkleiter ein. Mit der dramatischen Gründung des Kombinates 
Fortschritt am 2. Mai 1951 in Singwitz wurden der Sitz der Kom-
binatsleitung in Neustadt und Dr. Bernhard Thieme als Kombi-
natsdirektor festgelegt … Es war ein Segen für unsere Stadt, 
dass er von 1964 bis 1981 als Kombinats- und später als Ge-
neraldirektor des Kombinates Fortschritt nach Neustadt zurück-
kehrte. In dieser Zeit sind ihm sowohl in der Entwicklung des 
Kombinates als auch der Stadt Neustadt und ganz Ostsachsens 
perspektivische Weichenstellungen gelungen, von denen wir 
noch heute zehren. Beispielhaft war ab 1951 die bewusste He-
rausbildung der Stadt Neustadt zu einem industriellen Schwer-
punkt, um so den Wiederaufbau des Stadtzentrums und ab 1954 
einen zügigen Wohnungsbau u. a. an der August-Bebel-Straße, 
der Hohwaldstraße in Langburkersdorf, dem Friedenseck, am 
Bruno-Dietze-Ring sowie an der Friedrich-Engels-, Maxim-Gorki- 

AMTLICHES

Nach insgesamt zehn Dienstjahren als Bürgermeister 
unserer Stadt blickt Bürgermeister Peter Mühle seinem 
wohlverdienten Ruhestand entgegen.

Aus diesem Anlass gibt der Stadtrat am

Mittwoch, dem 30. Juli 2025, 
zwischen 12:00 und 14:00 Uhr, im Rathaus
(Markt 1, in Neustadt in Sachsen),

einen offenen Empfang.

Bürger, Unternehmen, Institutionen und Vereine, 
welche ihre Verbundenheit mit der Stadt und unserem 
Stadtoberhaupt zum Ausdruck bringen möchten, sind 
dazu herzlich eingeladen.

Claus Hörrmann Frank Hentschel
1. Stellvertreter 2. Stellvertreter
des Bürgermeisters des Bürgermeisters

Einladung
 zur Verabschiedung von 
Bürgermeister Peter Mühle

Aufruf-Start für  
LEADER-Fördermittel

Die Region „Sächsische Schweiz“ startet wieder Aufrufe zur Ab-
gabe von LEADER-Fördermittelanträgen für Projekte im ländli-
chen Raum. Insgesamt stehen 2.075.000,00 Euro zur Verfügung.

Aufgerufen sind Projekte in den folgenden Handlungsfeldern:
• HF 1 Grundversorgung und Lebensqualität
• HF 2 Wirtschaft und Arbeit
• HF 4 Bilden.
Die Frist zur Abgabe der Anträge ist der 12.09.2025.

Nähere Informationen unter:
www.re-saechsische-schweiz.de
Regionalmanagement Sächsische Schweiz
Krietzschwitzer Straße 20
01796 Pirna
Tel.: 03501 4704870

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Amts- und  
Heimatblatt Neustadt

Ende der amtlichen Bekanntmachungen ---------------------------

AUS DEM STADTLEBEN
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und Heinrich-Heine-Straße zu sichern. Mit dem Wohnungsbau 
gingen u. a. der Bau zahlreicher Kindertagestätten, der Wilhelm-
Pieck- und der Maxim-Gorki-Schule, der Mittelschule Polenz, 
von zwei HO-Kaufhallen, der FORTSCHRITT-Betriebspoliklinik, 
die Sanierung des Krankenhauses, des Kreiskulturhauses und 
des Feierabendheimes in der Erberstraße einher. Es folgten das 
Stadion der Landmaschinenbauer, der Plastik-Skihang in Rugi-
swalde und die Sanierung des Freibadesees. Die zahlreichen 
Kultur- und Sportgruppen erfreuten sich einer bemerkenswerten 
Förderung durch das Kombinat. Gleichwohl hinterlässt die poli-
tisch erzwungene Bauunterbrechung für die Volksschwimmhalle, 
einem Lieblingsprojekt von Bernhard Thieme, noch immer einen 
bitteren Beigeschmack.“

Der Autor Dr. Gerhard Brendler beim Vorlesen seiner Laudatio 

Nach der Baumpflanzung fand eine Feierstunde für geladene 
Ehrenbürger, den Bürgermeistern der Städte Bischofswerda, 
Neukirch, Wilthen sowie der Gemeinde Obergurig/Singwitz, 
Stadträten, Sponsoren und Gästen aus nah und fern statt, die 
Bürgermeister Peter Mühle moderierte.

Gerhard Kolodzinski, ehemaliger FORTSCHRITT-Kundendienst 
für Äthiopien/Großbritannien, überbrachte ein Grußwort vom 
ehemaligen stellvertretenden Minister Wolfgang Stamm.

Werner Franke las anschließend ein Grußwort von Dr.-Ing. Dr. sc. 
agr. Klaus Krombholz, dem langjährigen, persönlichen Mitarbeiter 
von Dr. Bernhard Thieme, vor.

Ein weiterer Höhepunkt war die Laudatio des Autors Dr. Brendler 
über den verdienstvollen Neustädter. 
Unvergesslich für die Anwesenden waren die kulturellen Einlagen 
von Tom Adler am Klavier und die schauspielerische Leistung von 
Moritz Hampel vom Theatre Libre.

Ein großes Lob und Dankeschön dafür und natürlich an das Team 
der Neustadthalle, Alex Bistro und an alle, die sich an diesem 
Nachmittag mit eingebracht haben.

Moritz Hampel vom Theatre Libre Sebnitz begeisterte die Anwesen-
den mit der Szene der letzten Stunde des Dr. Bernhard Thieme

Tom Adler spiele Thiemes Lieblingslied „Ich brauche keine Millio-
nen“ am Klavier 

Am 26. Juni 2025 lud der Autor noch einmal zu einer öffentlichen 
Feierstunde ein, die sehr gut angenommen wurde. Ein Dank geht 
abschließend an Dr. Gerhard Brendler für sein Buch und sein 
Engagement, das Lebenswerk von Dr. Bernhard Thieme nicht 
nur bei den FORTSCHRITT-Werkern unvergesslich werden zu 
lassen.

Ein Videoausschnitt von Moritz Hampel und Tom Adler finden Sie 
unter Aktuelles auf der Homepage der Stadt unter www.neustadt-
sachsen.de.

Alles Gute und vielen Dank
Zum Abschluss des Schuljahres 2024/2025 wurden die Schul-
leiterin der Julius-Mißbach-Grundschule Steffi Milantzkis in den 
wohlverdienten Ruhestand und Katrin Barowsky, Schulleiterin 
der Grundschule Oberottendorf, in einen neuen Tätigkeitsbereich 
verabschiedet.

Zu diesem Anlass versammelten sich an beiden Schulen vor dem 
Beginn der Sommerferien alle Schüler, das Kollegium, ehemali-
ge Kollegen und Wegbegleiter, Vertreter der Stadtverwaltung und 
würdigten die Verdienste beider Schulleiterinnen.

Steffi Milantzkis war 33 Jahre Schulleiterin, vorerst 18 Jahre in der 
Grundschule Oberottendorf und danach 15 Jahre in der Julius-
Mißbach-Grundschule. Katrin Barowsky kann auf stolze 15 Jahre 
als Schulleiterin der Grundschule Oberottendorf zurückblicken.

Verabschiedung der Schulleiterin Steffi Milantzkis zum Schulfest am 
26. Juni 2025 durch den zukünftigen Bürgermeister Alexander Sach-
se und der Hauptamtsleiterin Anja Schneider (rechts)

In den vielen Jahren haben beide seit dieser Zeit wesentlich die 
Entwicklung unserer Grundschulen sowie unserer jungen Men-
schen geprägt. Für ihr unermüdliches und langjähriges Enga-
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Ein vielseitiges Programm erwartete die Gäste. 

So gab es umfangreiche Informationen und Beratungsmöglich-
keiten zum Thema Wald und zur Jagd. Die Kinder konnten an den 
verschiedensten Stationen basteln oder sich auf der Hüpfburg 
austoben. 

Auch die kulturellen Darbietungen kamen nicht zu kurz. Neben 
den Jagdhornbläsern sorgten der Hohwaldchor und die Kinder 
der Evangelischen Kita „Unterm Himmelszelt“ für Stimmung auf 
der Bühne. 

Für die Falknervorführung interessieren sich viele Besucher, wie 
auch für die Besichtigung des Schlossturms mit der herrlichen 
Aussicht auf die Umgebung.

Auftritt des Hohwaldchors

Ein Höhepunkt für den Förder- und Heimatverein Schloss Lang-
burkersdorf e. V. war in diesem Jahr die offizielle Einweihung der 
begehbaren Glasplatte über der historischen Kellertreppe im 
Schlossfoyer gemeinsam mit Adrienne Vladika von der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden, welche den Verein finanziell über 
die Regionalstiftung Kunst & Kultur, insbesondere das Projekt 
„Stufen in die Vergangenheit“, unterstützte.

Währenddessen konnte man in der Kulturscheune eine Vielzahl 
selbst hergestellter Kreationen der Hobbykünstler erleben, ange-
fangen von Holzarbeiten, über die unterschiedlichsten gemalten 
Kunstwerke, bis hin zu Keramik, Modellbau, Deko und Handar-
beiten aller Art.

Die Hobbykünstler präsentierten in der Kulturscheune ihr Können

Die zum Tag passenden Wildgerichte und kulinarischen Angebo-
te, wie auch den selbst gebackenen Kuchen der Frauen vom SSV 
1862 Langburkersdorf e. V. sowie des Jagdverbands Sächsische 
Schweiz e. V., ließ man sich gern schmecken.

gement möchten wir ihnen im Namen des Stadtrates und der 
Verwaltung noch einmal herzlich Danke sagen.

Gemeinsam mit Kollegen, ehemaligen Kollegen sowie Mitarbeitern 
des Hortes und der Stadtverwaltung verabschiedeten Hauptamts-
leiterin Anja Schneider (links) und Nadine Große, Zuständige für die 
Schulverwaltung in der Stadt (rechts), Schulleiterin Katrin Barowsky

Für ihren bevorstehenden neuen Lebensabschnitt wünschen wir 
den beiden alles erdenklich Gute, viele schöne Erlebnisse mit 
der Familie vor allem aber ganz viel Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen.

Was für ein erlebnisreicher Tag
Ein buntes Programm, vielseitige Informationen zum Thema 
Wald und Forst, kreatives Hobby, ein bezauberndes Schloss 
und die ein oder andere kulinarische Köstlichkeit lockten 
unzählige Besucher zum 17. Wald- und Jagdtag ins Schloss-
gelände Langurkersdorf

Bereits zum 17. Mal fand am 29. Juni 2025 im Schlossgelände 
Langburkersdorf der traditionelle Wald- und Jagdtag, gemeinsam 
mit der Hobbykünstlerausstellung und dem Tag der offenen Tür 
in der Hofmühle, statt. Auch in diesem Jahr lud der Förder- und 
Heimatverein Schloss Langburkersdorf e. V. vor der offiziellen Er-
öffnung zu einer großen Frühstückstafel mit musikalischer Unter-
haltung und zu netten Gesprächen ein. Viele nutzten diese Gele-
genheit, um ganz gemütlich in den erlebnisreichen Tag zu starten.
Danach eröffneten Claus Hörrmann, der erste stellvertretende 
Bürgermeister, Forstbezirksleiter René Klabes, Stefan Große, 
Vorsitzender des Jagdverbands Sächsische Schweiz e. V., Rico 
Schneider, Vorsitzender des Förder- und Heimatvereins Schloss 
Langburkersdorf e. V. und Petra Rodig im Namen aller Hobby-
künstler gemeinsam mit den Jagdhornbläsern diesen bunten 
Sonntag.

Eröffnung des Wald- und Jagdtages



Unsere Leistungen
 Winterdienst vom Kleintraktor bis Unimog 
 Grün- und Heckenschnitt sowie Baumpflege
 Gestaltung von Außen- und Hofanlagen mit Pflasterarbeiten und Wegebau
 Zaun- und Carportbau // Landschaftsbau und -pflege
 Kleintransporte und Baggerarbeiten
 Liefern von Sand, Kies, Frostschutz, Splitt und Fertigbeton 

Dorfstraße 5 Ulbersdorf 
01848 Hohnstein
Tel. (035971) 557 83
Funk (0172) 357 94 19

• 
• 
• 
• 
• 
• 

e-mail: roellig-f@t-online.de

* Garten- und
Landschaftsbau
* Wegebau und

Reparaturen
* Pflasterarbeiten

* Frostschutz
* Splitt * Sand * Kies

* Erde-Kompost
* Feuerholz

 Anlieferung schnell 
und zuverlässig auch 

in Kleinstmengen

Haus – Hof – Gartenmarkt
Mo. - Fr. 8 - 17 Uhr · Sa. 9 - 12 Uhr 

Hauptstraße 105 · 01848 Ehrenberg · Telefon 03 59 75 / 81 252
www.landservice-ehrenberg.de
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Auch wir waren 
beim Wald- und 
Jagdtag mit dabei

Am Sonntag, dem 29. Juni 2025, fand bei wunderschönem 
Sommerwetter der Wald- und Jagdtag im Schlossgelände Lang-
burkersdorf statt. Mit einem tollen Programm und regionaler Be-
wirtung wurde für gute Laune und Unterhaltung gesorgt.
Das Tourismus-Servicezentrum war mit einem Stand im Schloss 
dabei und informierte vor Ort die Gäste über Neuigkeiten in und 
um Neustadt in Sachsen. Unser Ferienpass, welcher vor Ort er-
worben werden konnte, sorgte für großes Interesse. Es fanden 
schöne Gespräche und Begegnungen statt.
Besuchen Sie uns auch gern direkt in der Touristinfo in der Neu-
stadthalle. Wir freuen uns auf Sie.

Anett Wolf, Tourismus-Servicezentrum Neustadt in Sachsen
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Kay Stoppel und 
Julia geb. Vas  

aus Lohsdorf am 21. Juni 2025

Frank Furkert und 
Gabriela geb. Voigt

aus Dresden
am 28. Juni 2025

Am Brunnen im schattigen Schlosspark verweilten viele Besucher 
und ließen sich nicht nur die Wildangebote schmecken

Sondern auch den selbst gebackenen Kuchen, den die Sportlerin-
nen v. l. Brigitte Hommel, Angelika Böhme und Inge Schröder vom 
SSV 1862 Langburkersdorf e. V. gern anboten

Der Förder- und Heimatverein Schloss Langburkersdorf e. V. lud 
unweit des Schlossgeländes zur Besichtigung der Ausstellung 
„Haus, Hof und Feld - bäuerliches Leben vergangener Zeiten“ in 
die Hofmühle ein. Bei wunderbarem Wetter konnten zahlreiche 
Gäste aus nah und fern begrüßt werden und fühlten sich im wun-
derschönen Schlossgelände sichtlich wohl.
An alle, die an der Vorbereitung und Durchführung beteiligt waren, 
geht ein herzliches Dankeschön, denn nur gemeinsam gelingt es, 
so einen umfang- und erlebnisreichen Tag zu organisieren.

Anzeige(n)
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Alle Veranstaltungen im Überblick immer aktuell unter 
www.neustadthalle.de, Ticket-Service unter 03596 587555.

KULTURELLES

Neu in der Lektüre  
in Ihrer Stadtbibliothek

- Sarah Morgan erzählt in „Dieser Sommer gehört uns“ die 
Geschichte zweier Frauen, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten, die sich aber trotzdem gegenseitig unterstützen und 
so den Sommer ihres Lebens haben.

- „Die Buchhändlerin von Königsberg“ von Christian Har-
dinghaus handelt von einer tapferen Buchhändlerin und die 
Kraft der Worte in einer düsteren Zeit der Geschichte.

- In „Die Magd des Medicus“ von Astrid Fritz wird die junge 
Magd Luzia im mittelalterlichen Freiburg in ein Netz aus Intri-
gen, Geheimnissen und tödlicher Gefahr verwickelt, als sie in 
den Haushalt eines geheimnisvollen Medicus eintritt. Während 
sie sich mutig den Herausforderungen stellt, entdeckt sie nicht 
nur dunkle Machenschaften, sondern auch ihre eigene innere 
Stärke.

- In „Die Muse des Teufelsgeigers“ von Sina Beerwald ge-
rät die junge Musikerin Amelie im Wien des 19. Jahrhunderts 
in den Bann des genialen, aber unheimlichen Geigers Nic-
colò Paganini. Während sie zwischen Faszination und Furcht 
schwankt, muss sie erkennen, dass Genie und Wahnsinn oft 
gefährlich nah beieinanderliegen.

- In „Hotel Ritz. Träume von Glanz und Glück“ erzählt Annet-
te Fabiani die faszinierende Geschichte des legendären Pa-
riser Luxushotels, das seit seiner Eröffnung ein Treffpunkt für 
Prominenz, Künstler und Machtfiguren war. Das Buch verwebt 
historische Fakten mit lebendigen Anekdoten und bietet so 
einen atmosphärischen Blick hinter die Kulissen eines Ortes 
voller Glamour, Intrigen und Schicksale.

- In „Die Brücke von London“ von Julius Arth wird die bewegte 
Geschichte der London Bridge im historischen Kontext erzählt, 
verwoben mit dem Schicksal verschiedener Menschen, deren 
Leben durch die Brücke miteinander verknüpft sind. Der Roman 
schildert eindrucksvoll den Wandel der Zeit, politische Umbrü-
che und persönliche Dramen vom Mittelalter bis zur Neuzeit.

Veranstaltungstipps

Kultursommer 2025 im KugelGarten

11.07.2025, 19:30 Uhr, Open-Air-Sommerparty
mit Paddy´s Bluesband & Blonde Beat
guter Ostrock von Karussell, Keimzeit, Puhdys und Renft sowie 
den Ostblues von Stefan Diestelmann, Zenit und Monokel ...
Für Speisen und Getränke ist gesorgt! 
Eintritt frei! 
Bei Regen Ausfall.

Vorschau August 2025

05. und 06.08.2025, je 10:00 Uhr Puppentheater
„Ein Feuerwerk für den Fuchs“, mit Feuerwerk für Kinder
ab 4 Jahren, mit Voranmeldung, Eintritt frei mit Ferienpass
�
07.08.2025, 15:00 Uhr
Nachmittagskonzert mit Maria Kowalow
im KUGELgarten, Eintritt frei! Bei Regen Ausfall

Dorffest
Krumhermsdorf

11. - 12. Juli

Freitag
11. Juli

Bierprobe  ab 19. 00 Uhr

mit DJ Steve

Kutschenrundfahrt Start 10.00 Uhr

Familiennachmittag  ab 14. 00 Uhr  

im Park mit Flohmarkt, Hüpfburg,  
Rollerbahn, Kinderschminken. 

Kaffee, Kuchen und Unterhaltung im Zelt

Eintreffen Kutschenrundfahrt gegen 15.30 Uhr

Unterhaltung im Festzelt mit DJ Ede 
ab 19.00 Uhr

Samstag 
12. Juli

An beiden Tagen buntes Treiben mit 

Schaustellern um das Gerätehaus.

Für das leibliche Wohl ist bestens 

gesorgt, n
atürlich mit Produkten

 aus der Region.

Kutschenrundfahrt
der Krumhermsdorfer 
Pferdefreunde

10:00 Uhr Start an der Schmiede in Krumhermsdorf, 
Fahrt über den Mittelweg zum Anbau, Schillerstraße bis 
zum Markt (Ankunft dort ca. 11:00 Uhr), Weiterfahrt 
Richtung Himmler, Berthelsdorf Fuchsberg, Gewerbegebiet, 
über die Folgen bis nach Langburkersdorf zur 
Firma Moddemann (dort ca. 12:00 Uhr Mittagessen), 
danach Dorfstraße Langburkersdorf, Radweg nach 
Rugiswalde, von dort weiter auf dem Radweg nach 
Schönbach (ca. 15:30 Uhr Kaffeetrinken bei Endlers)
ca. 16:00 Uhr Ankunft in Krumhermsdorf  

am 12. Juli 2025
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13.07.2025
11:00 bis 18:00 Uhr

EINTRITT FREI!

... mit Frühschoppen und Fassbier, Spiel und 

Spaß für Kinder, Hinkelsteinewerfen mit 

Asterix & Obelix,

Ballonregatta, Musik und Moderator.

Fürs leibliche Wohl ist natürlich 

auch gesorgt.

13.07.202513.07.2025

FORTSCHRITT lebt noch immer!
Wer das nicht glauben wollte, wurde am 25 und am 26. Juni 2025 
eines Besseren belehrt. Trotz Hitze waren an die 250 FORT-
SCHRITT-Werker, Freunde der Landtechnik und Sympathisanten 
der FORTSCHRITT-Tradition in die Neustadthalle gekommen, um 
dem ehemaligen Generaldirektor des FORTSCHRITT-Kombina-
tes Dr. Bernhard Thieme die verdiente, wenn auch verspätete 
Würdigung seiner Lebensleistung zu erweisen. Sie kamen aus 
Neustadt und Umgebung, aus der Sächsischen Schweiz und 
dem Oberlausitzer Oberland, waren aus vielen Teilen Deutsch-
lands u. a. aus Dresden, Leipzig, Gera, Heilbronn, Berlin, Zin-
nowitz, Jena und Wolfratshausen angereist. Für kurze Zeit war 
Neustadt wieder der Mittelpunkt der FORTSCHRITT-Werker!
Großzügige Sponsoren, ob Unternehmen, Arbeiter, Ingenieure, 
Ökonomen, Verkaufs- und Kundendienstpersonal oder Direkto-
ren, haben zwei würdige und anspruchsvolle Feierstunden er-
möglicht, die dem 99. Geburtstag des Jubilars und der Präsentati-
on seines Lebensromans „Der König von Ostsachsen“ gewidmet 
waren.
Im Mittelpunkt standen natürlich die Verdienste des Jubilars um 
die Stadt Neustadt in Sachsen, um den Landmaschinenbau in 
Ostsachsen und ganz Ostdeutschland und seine Bemühungen 
um eine Wirtschaftsreform in der DDR. Sein Leben verlief nicht 
nur steil nach oben, sondern war durchaus voller Widersprüche 
und endete tragisch.
Das Programm spiegelte daher den Steigflug von FORTSCHRITT 
bis zur folgenschweren Bildung des Großkombinates, aber auch 
das dramatische Ende des so schöpferischen Lebens von Dr. 
Bernhard Thieme wider. Eindrucksvoll inszenierte Tom Adler am 
Flügel den Lebensbogen von „himmelhoch jauchzend“ bis „zu 
Tode betrübt“ von Verdis Triumphmarsch und dem lebensbeja-

Veranstaltungen  
im Stadtgeflüster, Markt 9

Offene Tür zum Kennenlernen, Austauschen, für Gespräche
Jeden Dienstag, 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr laden 
wir Sie herzlich ins Stadtgeflüster ein! Besuchen Sie uns gern!
�
Pflegelotse-Pflegeberatung zu Unterstützungsleistungen
Pflegelotse-Pflegeberatung des ASB Ortsverbandes Neustadt/
Sachsen e. V. zu Unterstützungsleistungen, kompetente Beratung 
vor Ort mit Christian Kowalow und Katrin Berthold, dienstags, 
09:00 - 11:00 Uhr, bis 08.08.2025 findet im Stadtgeflüster keine 
Sprechstunde statt. Sie erreichen uns jedoch wie gewohnt jeden 
Mittwoch, 08:00 - 11:00 Uhr, in unserem Büro, Berthelsdorfer 
Straße 17.
�
Tausch und Plausch
jeden zweiten Dienstag im Monat, 15:00 - 17:30 Uhr
�
Spielenachmittag
Jeden dritten Dienstag im Monat, 16:00 - 17:30 Uhr, laden wir 
zum Spielenachmittag ein. Es können Klassiker, wie Mühle, Rom-
mé, Skat, Schach oder neue und unbekannte Spiele gespielt wer-
den. Eigene Spiele sind willkommen. In netter geselliger Runde 
können Getränke und Kleinigkeiten erworben und verzehrt wer-
den. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Sie.
�
Erstes Inklusions-Café mit Florian Finke 
(Dresdner Monarchs)
Die Inklusionsgruppe des SSC 2000 e. V. lädt herzlich dazu am 
31.07.2025, 14:00 - 16:00 Uhr, ein. Menschen mit und ohne Be-
hinderung veranstalten gemeinsame Stunden. Der Erlös geht an 
Inclusia-Deutschland e. V.

Online-Portal

Hier finden Sie … 
… Ihre berufliche 

Perspektive!



Ihr Partner für Kommunal-, Land- & Gartentechnik

Technik für jede Jahreszeit
SSeerrvviiccee

iisstt  uunnsseerree
SSttäärrkkee!!

Fachkundige Beratung · Verkauf · Service & Ersatzteile für alle Fabrikate · Mietpark

MARX GmbH · ico.call 03596-505517 
Bischofswerdaer Str. 129 · 01844 Neustadt/Berthelsdorf

1990 - 2020

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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henden Musical-Lied „Ich brauche keine Millionen“ über die nach-
denklichen „Träumereien“ von Robert Schumann und schließlich 
bis zu einer gewissen Todessehnsucht in Franz Schuberts „Leise 
flehen meine Lieder“. Diese anspruchsvolle musikalische Inter-
pretation fand ihr künstlerisches Pendant in einer szenischen 
Nachempfindung des Denkens und Fühlens des Bernhard Thie-
me, als er sich auf der Höhe seines Schaffens wähnte (mit der 
Bildung des Großkombinates 1978) oder keinen Ausweg aus sei-
ner tiefen Depression fand. Gedemütigt und selbstbestimmt, aber 
erhobenen Hauptes.
Das Buch und die Laudatio zeichnen dieses verdienstvolle Leben 
des Jubilars nach. Der Autor ließ den Buchhelden selbst dessen 
Leben erzählen und legte ihm Aussagen in den Mund, die au-
thentisch erscheinen. Mal dokumentarisch-nüchtern, mal anek-
dotenhaft-locker wird ein Leben erzählt, bei dem uns Dr. Heinrich 
Faust, Mephisto, der König von Ostsachsen und Bernhard Thie-
me gleichermaßen begegnen. Leider wurde dieses Leben lange 
Zeit von den Mächtigen dieser Welt totgeschwiegen. Die späte 
Würdigung der Verdienste des Dr. Bernhard Thieme hat eindrück-
lich bewiesen, dass FORTSCHRITT im Denken und Fühlen der 
ehemaligen FORTSCHRITT-Werker diesseits und jenseits des 
Hohwaldes noch immer lebendig ist.
Lasst uns daher den 100. Geburtstag von Dr. Bernhard Thieme 
und das 75. Jubiläum der Gründung des Kombinates FORT-
SCHRITT in 2026 ebenfalls würdig und mit Stolz begehen.
Wer die Laudatio anlässlich des 99. Geburtstages im Volltext le-
sen möchte, kann sie über die E-Mail-Adresse gerhard.brend-
ler@web.de kostenlos anfordern. Das Buch „Der König von Ost-
sachsen“ kann im Tourismus-Servicezentrum über 03596 501516 
erworben werden.

Der Autor Dr. Gerhard Brendler beim Signieren seines Buches 
„Der König von Ostsachsen“

Veranstaltungen in Neustadt in Sachsen 

Open-Air-Sommerparty mit Paddy's Bluesband 
und Blonde Beat
Fr 11.07. | 19:30 Uhr | im KUGELgarten *

Partyabend mit Wolfgang Ziegler
Sa 12.07. | 19:00 - 01:00 Uhr | Freibadesee Neustadt 

Badfest im Waldbad Polenz
So 13.07. | 13:00 Uhr | Waldbad Polenz 

* bei Regen Ausfall
Für alle Veranstaltungen ist der Eintritt frei.

Das ausführliche Programm von 
Neustadt in Sachsen sowie von Hohnstein, 
Sebnitz und Stolpen finden Sie unter
www.kultursommer-win.de. 

11. Juli - Rückersdorf - Klavierabend auf dem Friedhof

18. Juli - Oberottendorf Memory
Musicalhits von Cats bis The greatest Showman

1. August - Oberottendorf
Tanz und Musik zwischen Tradition und Moderne
mit Balletttänzerin Saskia Lehm (Frankfurt)

8. August - Lauterbach Abendempndung
Musik und Texte zum Abend und zur Nacht

15. August - Oberottendorf
Sonnenaufgang - Lied von zwei Menschen (1927)
Ein romantisch-humorvoller Klassiker des Stummlms von 
Fritz Lang mit Improvisation an der Orgel

Orgel- und Musiksommer 2025
in den Kirchen Oberottendorf, Rückersdorf, 
Lauterbach und Bühlau mit Tom Adler

Beginn: 19:30 Uhr 

Anzeige(n)

Anzeigenwerbung

online buchen: anzeigen.wittich.de
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•	 „Sternfahrt“ in Kooperation mit dem Kreisfeuerwehrverband 
(Udo Krause)

•	 Ausstellung in und vor der feuerwehrhistorischen Schauan-
lage

•	 Große Schauübung - von der Friesenspritze bis zur moder-
nen Technik

•	 Ganztägige Unterhaltung mit Heiko Hari
Merken Sie sich dieses Wochenende unbedingt vor.
Die Kameradinnen und Kameraden heißen Sie herzlich willkom-
men.

Freunde der Feuerwehr und des Ortes können uns 
gern zum Fest unterstützen

Über eine Spende auf folgendes Spendenkonto würden wir uns 
freuen:
Feuerwehr-Verein
Verwendungszweck: 125 Jahre FFw Berthelsdorf
Volksbank Neustadt
IBAN: DE19 850 600 00 1000 673 005
BIC: GENODE1PR2
�
Vielen Dank!

NEWS AUS SCHULEN UND KITAS

Grundschule  
Oberottendorf

Bewegende Momente zum Schuljahresabschluss in 
der Grundschule Oberottendorf

Das diesjährige Schuljahresabschlussfest war ein ganz Beson-
deres. Verabschiedet wurden dieses Mal nicht nur unsere vierten 
Klassen, sondern auch unsere langjährige Schulleiterin Katrin 
Barowsky. Fünfzehn Jahre prägte sie das Schulleben. Es waren 
bewegende Momente, die die Feierlichkeit begleiteten.
Traditionell fand das Abschlussfest in unserer Turnhalle statt. Die 
vierten Klassen hatten ein buntes Programm mit schwungvollen 
Liedern und Tänzen sowie einem zusammenfassenden Rückblick 
auf vier Jahre Schulzeit an unserer Grundschule in Oberottendorf 
vorbereitet. Besonders die Jungs beeindruckten mit erstaunlich 
tänzerischem Geschick. Neven spielte auf der Gitarre und Annika 
begeisterte mit einem Stück auf ihrem Cello. Die besten Schüler, 
Altstoffsammler und unsere Fischfütterer aus den vierten Klas-
sen wurden ausgezeichnet.

Frau Barowsky dankte dem gesamten Schulteam, dem Eltern-
rat, dem Schulförderverein und den Anbietern unserer Ganz-
tagsangebote für ihre wertvolle Arbeit … und dann wurde auch 
sie überrascht. Liebevoll gestaltete Geschenke der Kinder und 
des Schulteams, herzerwärmende Dankesworte für die vielen 

Vom 29. bis 31.08.2025 feiert unsere Freiwillige Ortsfeuerwehr 
Berthelsdorf ihr 125-jähriges Bestehen auf dem Festplatz im 
Ortsteil Niederottendorf am Feuerwehrgerätehaus.
Die Vorbereitungen zu diesem dreitägigen Fest laufen bereits auf 
vollen Touren. Vor allem die historische und die neue Feuerwehr-
technik sowie die umfangreiche Ausstellung werden Feuerwehr-
liebhaber garantiert begeistern.
�
Vorab finden Sie hier einen Ausschnitt aus dem Festprogramm:
�
Freitag, 29.08.2025
•	 Feierliche Eröffnung
•	 anschließend Kameradschaftsabend mit DJ Grundti
�
Samstag, 30.08.2025
•	 „Blaulichtmeile“ und Mit-Mach-Aktionen für die  

ganze Familie
•	 Ausstellung in der feuerwehrhistorischen Schauanlage
•	 Pokal des Bürgermeisters im Löschangriff
•	 Abendprogramm mit der Band „Partydessert“ & DJ Biebs
•	 Feuerwerk

Sonntag, 31.08.2025
•	 Festakt mit Gottesdienst & Empfang der Wehren
•	 Die Feuerwehrkapelle Frankenthal spielt auf
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Gaudi-Sportfest begeistert mit Spiel,  
Spaß und Bewegung

Am Donnerstag vor der Zeugnisausgabe verwandelte sich das 
Schulgelände in ein buntes Bewegungsparadies. Die pädagogi-
schen Fachkräfte luden die Schülerinnen und Schüler zu einem 
ganz besonderen Sportfest ein - mit einer gehörigen Portion Gaudi.
Statt klassischer Wettkämpfe erwartete die Kinder ein vielfältiges 
Mitmachprogramm. In der Turnhalle sorgte ein „Switch“-Spiel für 
ausgelassene Tanzstimmung, während auf dem vorderen Schul-
hof verschiedene Geschicklichkeitsstationen den Teamgeist 
und das Können der Teilnehmenden herausforderten. Der hin-
tere Schulhof wurde zum Treffpunkt für Ballspiele, Tischtennis, 
Kartenspiele und sogar Picknickdecken luden zum entspannten 
Spielen in kleinen Gruppen ein.
Auch kreative Highlights durften nicht fehlen. Gemalte Tattoos 
rundeten das bunte Angebot ab und sorgten für leuchtende Au-
gen. Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens mit Zuckerwat-
te und Wiener gesorgt. Es war ein rundum gelungenes Fest, das 
den Schuljahresabschluss auf fröhliche Weise einläutete.

Juliane Finster, pädagogische Fachkraft

Kinder- und Jugendtag an der  
Förderschule Polenz

Ein bunter Tag voller Erlebnisse und Lachen!

Am 2. Juni war es so weit, un-
sere Turnhalle und der Schul-
garten verwandelten sich in ein 
fröhliches Festgelände! Trotz 
anfänglichem Regen konnte 
unser Kinder- und Jugendfest 
mit ganz viel Lachen, Spaß und 
Kreativität gefeiert werden und 
später sogar bei Sonnenschein 
draußen im Schulgarten.
Zur Einstimmung sangen wir 
gemeinsam das fröhliche Flie-
gerlied, das sofort für gute Lau-
ne und ein buntes Festgefühl 
sorgte.

Ein ganz besonderer Dank geht an das Ibfl Sebnitz, das gemein-
sam mit den Auszubildenden des zweiten Lehrjahres für Erzie-
her/innen und Heilerziehungspfleger/innen den Tag gestaltet hat. 
Mit viel Herzblut, Engagement und tollen Ideen bereiteten sie für 
unsere Schülerschaft zahlreiche Mitmach-Stationen - ein echtes 
Highlight!
Jede Schülerin und jeder Schüler bekam einen Laufzettel und 
konnte sich an verschiedenen Stationen ausprobieren und sich 
mit bunten Aufklebern für jede absolvierte Aufgabe belohnen. 
Hier ein kleiner Einblick in die tollen Aktionen:
Kräutererlebnis: Hier ging es um alle Sinne! Riechen, fühlen, 
schauen und sogar ein Bild aus Kräutern gestalten.
Memory-Station: Gemeinsam wurde gespielt und gestaunt. Und 
als Überraschung gab es neue, liebevoll gestaltete Memory-Vor-
lagen für unser großes Schulgarten-Memory geschenkt!
Unter Spannung: Auf der Slackline konnten unsere Schüler/innen 
Balance und Mut testen.
Verwirr dich nicht: In der Turnhalle war ein Spinnennetz aufge-
baut, das mit Geschick durchklettert werden musste - natürlich 
individuell angepasst für alle Schwierigkeitsgrade.
Wiesenheim: Hier wurde mit Naturmaterialien ein kleines Insek-
tenhotel gebastelt - ein echtes Zuhause für summende Garten-
bewohner!
Wandmalerei: Unsere Gartenhütten wurden mit bunten Farben 
neugestaltet und erstrahlen nun in leuchtendem Glanz. Ein echter 
Hingucker!

gemeinsamen Jahre und schließlich ein eigens für sie getextetes 
und komponiertes Lied, das abgespielt wurde, ließen die Tränen 
fließen. Wir alle sagen DANKE für ihr großes Herz, die schöne 
gemeinsame Zeit und wünschen ihr alles Liebe und Gute für die 
Zukunft!
Unseren Viertklässlern wünschen wir einen guten Start an ihrer 
neuen Schule und natürlich allen anderen schöne und erholsame 
Sommerferien!

Das Team der Grundschule Oberottendorf

Adolf-Tannert-Schule Ehrenberg

Erlebnisreiche vorletzte Schulwoche in Klasse 4

Die vorletzte Woche vor den 
Sommerferien war für die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 
4 ein echtes Highlight. Gleich 
mehrere besondere Veranstal-
tungen sorgten für Begeisterung, 
Spannung und viele schöne Er-
innerungen. Den Auftakt bildete 
die lang ersehnte Fahrradprü-
fung. Nach intensiver Vorberei-
tung während des gesamten 
zweiten Schulhalbjahres -  
mit viel Theorie und dem Ken-
nenlernen wichtiger Verkehrs-
regeln - durften die Kinder am 
Donnerstag endlich ihr Können 
im Straßenverkehr unter Beweis 

stellen. Die praktische Prüfung fand im Kiez in Sebnitz statt und 
alle teilnehmenden Kinder bestanden erfolgreich. Ein großer 
Dank gilt Frau Tappert von der Polizeidirektion Sebnitz, die die 
Prüfung mit viel Engagement begleitete.
Am Donnerstagabend ging es direkt weiter mit einem fröhlichen 
Grillabend, zu dem auch die Eltern eingeladen waren. Bei bestem 
Wetter wurde gemeinsam gelacht, gespielt und natürlich auch 
köstlich gegessen. Im Anschluss stand ein weiteres Highlight auf 
dem Programm: die Übernachtung in der Schule. Wo sonst Unter-
richt stattfindet, rollten die Kinder ihre Schlafsäcke aus und nutz-
ten die Klassenzimmer zur nächtlichen Ruhepause, zumindest 
ab Mitternacht, denn so lange wurde das besondere Erlebnis 
ausgiebig genossen.
Am Freitagmorgen wurden die Kinder mit Musik auf dem Flur 
geweckt, bevor es ein stärkendes Frühstück in der Schulküche 
gab. Danach ging es erneut mit dem Bus nach Sebnitz, wo Frau 
Schüler aus der Stadtbibliothek bereits auf die Klasse wartete. Mit 
großer Aufmerksamkeit lauschten die Schülerinnen und Schüler 
der unterhaltsamen Lesung der Geschichte vom „Kleinen Klug-
scheißerchen“. Anschließend blieb noch genügend Zeit zum Stö-
bern, Lesen und Spielen in der Bibliothek.
Ein herzliches Dankeschön geht an Frau Schüler für die liebevolle 
Betreuung und das reichhaltige Obstfrühstück. Diese besondere 
Woche wird den Viertklässlern sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben - ein gelungener Abschluss eines ereignisreichen Schul-
jahres.
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Die Volkshochschule informiert
In folgendem Kurs gibt es noch freie Plätze

25H50109N, Fit am PC - Intensivkurs
Mo, 28.07.2025 - 31.07.2025, 08:30 - 13:15 Uhr, 4 x 6 UE, Neustadt

Informationen und Anmeldungen:
Geschäftsstelle Neustadt in Sachsen, Berghausstr. 3 a, 
Tel.: 03596 604523
Hauptgeschäftsstelle Pirna, Geschwister-Scholl-Str. 2, 
Tel.: 03501 710990
Internet: www.vhs-ssoe.de

Ein erlebnisreicher Waldtag  
bei den Hohwaldbienen
Am 25. Juni 2025 erlebten die Wildbienen und Hummeln einen 
ganz besonderen Vormittag in der Natur. Der Waldtag begann mit 
einer Wanderung, die die Kinder vorbei am Wildtiergehege hinein 
in den Wald führte. Dort angekommen, verwandelte sich dieser in 
einen Abenteuerspielplatz der besonderen Art.
Mit viel Kreativität und Teamgeist bauten die kleinen Entdecker 
Tipis, Hütten, Feuerstätten und sogar fantasievolle Tierbehausun-
gen und das alles aus Stöcken, Moos und anderen Naturma-
terialien. Zwischendurch blieb immer wieder Zeit zum Staunen, 
Erkunden und Spielen im Grünen.
Auf dem Rückweg stärkten sich alle bei einem gemeinsamen 
Picknick auf einer sonnigen Waldwiese. Glücklich, aber erschöpft, 
kehrten die Hohwaldbienen mit vielen neuen Eindrücken und ei-
nem Lächeln im Gesicht zurück.
Es war ein rundum gelungener und erlebnisreicher Vormittag, 
den wir ganz bestimmt wiederholen werden!

Fühlweg: Mit viel Einsatz, Eimern und schwerem Material erneu-
erten die Auszubildenden zusammen mit unseren Schülern den 
Fühlweg im Schulgarten. Barfuß über Rindenmulch, Steine und 
andere Materialien - ein Erlebnis für die Füße!

Natürlich durfte auch das gemeinsame Spielen nicht fehlen. Beim 
Unihockey konnten sich unsere Schüler/innen austoben und ihre 
Teamfähigkeiten zeigen.
Bevor es dann zum Essen ging, versammelten sich alle noch 
einmal zu einem gemeinsamen, fröhlichen Abschluss auf dem 
Schulhof. Bunt wie der ganze Tag wehte unser großes Schwung-
tuch durch die Luft - ein kunterbunter Kreis voller Lachen, Winken 
und fröhlicher Verabschiedung, bei dem noch einmal alle zusam-
menkamen und der Tag in bester Stimmung ausklang.
Zur Stärkung gab es ein gemeinsames Mittagessen, aufgrund 
des Wetters diesmal gemütlich drinnen. Am Tag danach sprachen 
natürlich alle in der Schule noch einmal über das Fest. Die Rück-
meldungen unserer Schülerschaft?
„Total spitze!“, „Mega toll!“ „Hammermäßig!“ „Einfach super!“
Und genau das war es auch. Ein rundum gelungener Tag, der 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. Ein herzliches Danke-
schön an das Ibfl Sebnitz, Frau Pollnick und ihren Auszubilden-
den für die schöne Kooperation, die tollen Ideen und das große 
Engagement.
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Fest!

Nicole Lindner

Gesucht. Gefunden. 
Schwimmbad.

Ihre Geschäftsanzeige 
jetzt buchen: 

anzeigen.wittich.de
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Egal, ob beim Fragen über den Regenbogen beantworten, Expe-
rimentieren, Dosenwerfen, Türme bauen oder einer Geschichte 
über den Wackelzahn folgen, sie meisterten die Aufgaben mit 
Bravour. Auf einem Baum entdeckten sie ganz aufgeregt und vol-
ler Freude die Schatzkiste. Das Auspacken war so spannend. 
Für unsere neuen „Wackelzahnknirpse“ war eine Zahnfeedose 
und ein kleines Abschiedsgeschenk darin. Anschließend wurde 
dieses Abenteuer mit einem leckeren Picknick beendet.

Eure Regenbogenknirpse mit Anett

Zuckertütenfest der Wackelzähne

Am 18.06.2025 war es endlich so weit. Die Vorschüler feierten ihr 
lang ersehntes Zuckertütenfest. Bei einem gemütlichen Frühstück 
startete der besondere Tag voller Aufregung und Vorfreude. Im 
Anschluss ging es mit dem Bus nach Stolpen, wo wir die beein-
druckende Burg erkundeten. Ein Höhepunkt war der Besuch beim 
geheimnisvollen Burggeist, der für Staunen und auch ein wenig 
Angst sorgte. Nach der spannenden Entdeckungstour durch die 
alten Gemäuer, wartete noch ein Spielplatzbesuch auf die baldi-
gen Schulanfänger. Nachdem sich dort alle ausgepowert hatten, 
ging es zu unserem „felligen“ Taxi. Mit der Pferdekutsche wurden 
wir zu unserer Feierlokation (Haus am Fluss) nach Helmsdorf ge-
fahren. Bei Kaffee, Kuchen und vielen schönen Gesprächen fand 
am Nachmittag eine fröhliche Abschlussfeier mit Eltern, Großel-
tern und Geschwistern statt. Natürlich durfte auch die Übergabe 
der Zuckertüten nicht fehlen. Das Fest war ein unvergesslicher 
Tag voller Abenteuer, Spaß und Staunen. Ein gelungener Ab-
schied von der Kita-Zeit und ein fröhlicher Start in den neuen Le-
bensabschnitt. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an Frau 
Christine Leuner für die Kutschfahrt und an Familie Siegel für die 
Lokation (Ein Haus am Fluss in Helmsdorf).

Die Wackelzahnknirpse mit Michelle

Kita Sonnenland  
Polenz

Wieder geht ein Kindergartenjahr zu Ende …

und wir verabschieden sechs Spatzenkinder, die bald ihren 
nächsten großen, aufregenden Lebensabschnitt beginnen - sie 
werden Schulkinder.
So war es wieder so weit und wir feierten unser jährliches Spat-
zenabschlussfest. In diesem Jahr suchten wir uns den Sportplatz 
in Rugiswalde als Location aus. Gleich nach Mittagsschlaf und 
Vesper ging es mit einigen Eltern zum Bus, welcher uns nach 
Langburkersdorf brachte. Von dort wanderten wir bei super Wet-
ter nach Rugiswalde, wo wir am Ortseingang mit einer Polonaise 
einzogen. Im „Gasthaus Entrich“ spendierten uns die Eltern ein 
leckeres Eis und auf dem Spielplatz machten wir noch eine kur-
ze Pause, bis wir dann am Sportplatz ankamen. Hier hatten die 
anderen Eltern schon alles für unser Abschlussfest ganz hübsch 
geschmückt und begrüßten uns mit ganz, ganz vielen Seifenbla-
sen.
Nach einer kurzen Verschnaufpause erkundeten wir das Are-
al und fanden den Beachvolleyballplatz ganz interessant. Und 
weil kein Wasser da war, kühlten wir uns mit Sand ab, während 
die Eltern Zeit für Gespräche hatten und dann auch schon das 
Abendbrot in Form eines riesigen Buffets vorbereiteten. Alle hat-
ten etwas für das Buffet beigetragen. Und so konnte dann das 
Schlemmen beginnen. Nach dem Essen hatten wir noch eine 
Überraschung für Dani. Die Eltern der Vorschulkinder bedankten 
sich bei ihr für die Arbeit der vergangenen Jahre mit rührenden 
Worten, die so manche Tränen fließen ließen. Und damit Dani 
immer ein Andenken an die Vorschulkinder hat, bekam sie ei-
nen Apfelbaum geschenkt, der gut in ihren großen Garten passt. 
Der Abend klang dann mit Spiel, Spaß und guten Gesprächen 
aus. Danke sagen wir dem Fußballverein Rugiswalde für die Be-
reitstellung der Location, der Feuerwehr Rugiswalde für die Be-

In den letzten Wochen war so einiges los. Unsere Wackelzähne 
zählen die Tage bis zum Schuleingang, hatten bereits ihr großes 
Zuckertütenfest und die großen Kinder der Regenbogen- und 
Sonnenknirpse warten darauf, endlich Wackelzähne zu werden. 
Auch in den Gruppen gab es schöne Abschlussfeiern.

Abschlussausflug der Sonnenknirpse - ein Tag voller 
Abenteuer

Nach dem Frühstück, starteten die Sonnenknirpse morgens vol-
ler Vorfreude mit dem Bus in Richtung Götzinger Höhe. Dort an-
gekommen, begann eine kleine Wanderung durch den Wald mit 
spannenden Entdeckungen und fröhlichem Geplauder. Das Ziel 
war der Spielplatz auf dem Bruno-Dietze-Ring, auf dem sich die 
Kinder nach Herzenslust austoben konnten. Klettern, rutschen, 
schaukeln - für jeden war etwas dabei. Als besonderes Highlight 
gab es ein leckeres Eis. Der Rückweg führte uns dann durch den 
Park und wir konnten noch die kleinen Schwanenbabys beob-
achten. Ein gelungener Tag, der den Kindern sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben wird!

Teresa, Julia und die Sonnenknirpse

Schatzsuche der Regenbogenknirpse

Weil unsere Regenbogenknirpse nach den Sommerferien in die 
Wackelzahngruppe wechseln, wollten wir sie gebührend ver-
abschieden. Daher herrschte am 23.06.2025 große Aufregung 
bei den „Großen“. Schon beim morgendlichen Eintreten in das 
Zimmer waren sie überrascht - ein großer Regenbogen hing an 
der Decke und ein Brief von der Wackelzahnfee funkelte daran. 
Gleich nach dem Frühstück wurde dann die Überraschung gelüf-
tet. Im Brief stand, dass die Kinder heute im Garten einen Schatz 
finden werden, wenn sie sieben Aufgaben lösen und dabei nach 
den Farben des Regenbogens suchen. Nun war es endlich so 
weit, die Schatzsuche begann. Den roten Luftballon mit der ers-
ten Aufgabe der Schatzsuche entdeckten unsere Knirpse gleich. 
Eifrig wollten die Kinder ihr Können, ihre Geduld und ihre Ge-
schicklichkeit unter Beweis stellen. 
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Der Förder- und Heimatverein 
Schloss Langburkersdorf e. V. 
informiert

Stufen in die Vergangenheit

Im Jahr 2010 wurde bei der Rekonstruktion des Schlosses in 
Langburkersdorf unter den Sandsteinplatten im Erdgeschoss 
Reste einer alten Wendeltreppe, welche in den Keller führt, ent-
deckt. Diese wurde beim Wiederaufbau des Schlosses nach dem 
Brand 1584 nicht mehr benötigt, teilweise abgebrochen, somit 
versteckt und dadurch erhalten. Aufgrund der begrenzten finan-
ziellen Mittel bei der Rekonstruktion des Schlosses im Jahr 2010 
konnte sie nicht dauerhaft sichtbar präsentiert werden, sondern 
wurde provisorisch mit einer runden Holzplatte abgedeckt. Der 
Wunsch, dieses historische, seit 400 Jahren versteckte Kleinod 
dauerhaft sichtbar zu machen, wurde in den letzten 13 Jahren 
immer wieder von Besuchern des Schlosses aus nah und fern 
geäußert. Ob zu Führungen, beim Tag des offenen Denkmals, 
bei kulturellen Veranstaltungen im Festsaal, bei Trauungen im 
Schloss u.v.m. Es kam immer die Frage auf, was sich unter der 
runden dunklen Platte befindet und ob man nicht mal einen Blick 
nach unten werfen könnte.
Mit Unterstützung der Regionalstiftung Kunst & Kultur der Ost-
sächsischen Sparkasse konnte nunmehr das Vorhaben „Stufen 
in die Vergangenheit“ umgesetzt werden.
Nach Abstimmungen mit der Stadtverwaltung als Eigentümer des 
Schlosses wurde in Eigenleistung des Vereins als Vorleistung für 
die bauausführenden Firmen die Trockenbauverkleidung im Kel-
ler geöffnet und die Reinigung der Wandbereiche und Treppen-
stufen durchgeführt. Die Unterkonstruktion für die Glasplatte aus 
Stahl wurde durch die Stahl- und Anlagenbau GmbH gefertigt 
und eingebaut. Die begehbare Glasplatte stellte die Glas Ahne 
GmbH her und baute diese ein. Im Nachgang erfolgte durch die 
Wünsche Elektroanlagen GmbH der Einbau einer Beleuchtung 
und der Verein baute eine neue Feuerschutztür ein, nahm die 
Verputz- und sonstigen Anpassungsarbeiten vor.

reitstellung der Sitzgarnituren, dem „Gasthaus Entrich“ für das 
spontane leckere Eis und den Eltern für das Vorbereiten, für das 
Buffet, das Nachbereiten und die Unterstützung beim Wandern. 
Danke, Danke, Danke.

Die Spatzenkinder mit Dani

Evangelischen  
Kita „Unterm Himmelszelt“

Was gibt es Neues bei uns

Der Sommer ist nun endlich da und bei uns Kleinen und Großen 
gibt es viele Neuigkeiten. Im Mai gab es eine große Pflanz- und 
Gartenaktion. Dabei halfen viele fleißige Eltern. Unser Garten 
hat viele neue und bunte Sträucher bekommen, es wurde Un-
kraut gejätet, Blumen und Naschgemüse gepflanzt, Blumenwie-
sen wurden ausgesät und ein Weiden-Tipi angelegt. Der Bauhof 
war mit einem Minibagger da und hob Löcher für die Sträucher 
aus und trug die Grasnarbe für die Blumenwiese ab. Unsere 
Nachbarn, die Straßenmeisterei, sponserte und transportier-
te uns riesengroße Findlinge für unseren Garten zum Klettern. 
Die Vorschuleltern und die Firma Baumgart schenkten uns ein 
wunderschönes Insektenhotel. Ein großes Dankeschön geht an 
den Bauhof, die Straßenmeisterei, die Firma Baumgart, allen 
Vorschuleltern und an alle weiteren fleißigen Eltern, die unser 
Außengelände zum Strahlen gebracht haben. In so einem schö-
nen Garten konnten wir auch unser Sommerfest richtig feiern. Mit 
dem Motto „Natur-Kreativzeit“ starteten wir in das Fest. Das The-
ma beruhte auf unserer spielzeugfreien Zeit. Das Wetter war ge-
segnet schön und unsere Gäste verbrachten einen gemütlichen 
und geselligen Tag bei uns. Es gab Kaffee, Kuchen sowie andere 
Köstlichkeiten, Kinderschminken, Ponyreiten, Eis zum Schlecken 
und eine großartige Rollerbahn. Die Kinder hatten mit ihren Eltern 
sichtlich Spaß. Es war ein gelungenes Fest. Und nun heißt es für 
viele Großen und Kleinen endlich Urlaubszeit. Da wünschen wir 
allen eine erholsame und gesegnete Sommerzeit.

AUS DEM VEREINSLEBEN

Offizielle Einweihung der begehbaren Glasplatte im Schloss, v. l. 
Freunde der Barockbühne Dresden, Rico Schneider, Vorsitzender 
und Falk Köhler, Vorstandsmitglied des Förder- und Heimatvereins 
Schloss Langburkersdorf e. V., mit Adrienne Vladika von der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden



Spenden
Sie unter

www.dkhw.de

Mit Ihrer Hilfe finden  
Kinder Platz zum Spielen.
Jedes Kind hat das Recht zu spielen und sich zu bewegen.
Aber viel zu oft fehlt es an geeigneten Räumen im Freien.
Wir setzen uns für bessere Spielplätze in Deutschland ein.

Spendenkonto
IBAN: DE23 1002 0500 0003 3311 11 • Bank für Sozialwirtschaft
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Der SSV 1862 
Langburkersdorf e. V.  
berichtet

Unsere Mädels holten den Pokalsieg 
zum dritten Mal in Folge!

Was für ein Spiel. Was für ein Finale. Was für ein Abschluss!
Am 14. Juni 2025 traten wir, die Frauenmannschaft, im Pokalfina-
le gegen den VfL Pirna-Copitz an und konnten uns nach einem 
wahren Fußballkrimi mit 3 : 2 nach Verlängerung durchsetzen. 
Damit holen wir zum dritten Mal in Folge den Pokal nach Lang-
burkersdorf!
Die Partie war von Anfang an intensiv und ausgeglichen. In der 
32. Minute brachte uns Charlotte Kögler mit dem 1 : 0 in Führung, 
doch kurz vor der Pause glich Pirna-Copitz durch Julia Meyer 
aus (45.). Direkt nach Wiederanpfiff schoss Anna Schöneich mit 
links und traf zum 2 : 1 (47.). Doch erneut gelang Pirna-Copitz 
der Ausgleich - wieder durch Julia Meyer (68.). Nach 80 Minuten 
stand es 2 : 2 - Verlängerung! In der 83. Minute dann der erlösen-
de Treffer: Nicole Große netzte zum 3 : 2 ein und sorgte damit für 
den finalen Pokalmoment! Wir hielten den Vorsprung mit starker 
Teamarbeit und konditioneller Überlegenheit bis zum Abpfiff - Po-
kalsieger 2025!
Trotz starker gegnerischer Defensive, die viele unserer Angriffe 
unterband, setzten wir immer wieder kluge Spielzüge und blieben 
konzentriert. Unsere eigene Defensive stand ebenfalls stabil, so-
dass wir uns am Ende verdient durchsetzen konnten.
Nach der Siegerehrung - zum dritten Mal in Folge mit dem Pokal 
in der Hand und den ein oder anderen Freudentränen - fuhren 
wir gemeinsam mit dem Bus und einem Teil unserer treuen Fans 
zurück. Die Stimmung war ausgelassen, es wurde gefeiert, ge-
sungen, gejubelt - auch mit der ein oder anderen Pyro-Einlage. 
Natürlich durfte ein kleiner Besuch beim Straßenfest in Neustadt 
nicht fehlen.
Ein würdiger Abschluss eines unvergesslichen Tages.
Ein riesiger Dank gilt unseren Fans und den Ultras Labudo, die 
uns während des gesamten Spiels lautstark und unermüdlich un-
terstützt haben. Ihr wart der achte Spieler auf dem Platz und habt 
uns nach vorn gepeitscht! Danke an alle Fans, Unterstützer und 
Mitwirkende - dieser Titel gehört uns allen! Pokalsieger 2025 - wir 
sind stolz!

Lara Sohr & Leonore Zopf

Der Zugang, der sich links vom Foyer befindet, ist nun mit ei-
ner begehbaren und rutschfesten Glasplatte versehen. Mittels 
indirekter Beleuchtung des Bereiches wird die bisher versteckte, 
steinerne Wendeltreppe noch besser sichtbar und erlebbar und 
so ein Blick in die Vergangenheit des Schlosses ermöglicht. Da-
mit ist es gelungen, einen bedeutenden Beitrag zur Aufwertung 
des historischen Langburkersdorfer Schlosses und somit auch 
zur weiteren Erhöhung der Attraktivität dieses einmaligen histori-
schen Denkmals zu leisten.

Die offizielle Einweihung fand am 29. Juni 2025 im Rahmen des 
im Schlossgeländes Langburkersdorf stattfindenden „Wald- und 
Jagdtages“ statt. Arienne Vladika von der Sparkasse war erneut 
zugegen und weihte gemeinsam mit Vertretern des Vereins das 
Projekt ein. Die zahlreichen Gäste an diesem Tag konnten somit 
erstmals die „Stufen in die Vergangenheit“ bewundern.
Wir bedanken uns noch einmal ausdrücklich bei allen, die zur 
Umsetzung dieses Projektes beigetragen haben.

Aufruf zum Mitmachen beim Erntefest 2025

Am Samstag, dem 4. Oktober 2025, wollen wir das Erntefest 
in diesem Jahr in der Kulturscheune Langburkersdorf feiern und 
die schöne Tradition der letzten Jahre weiterführen. Für den 
Herbstmarkt suchen wir Aussteller, Gewerbetreibende und Inter-
essierte, die mit heimischen Produkten, herbstlichen Dingen und 
sonstigen schönen Sachen zu einer tollen Veranstaltung beitra-
gen wollen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Vereinsvorsitzenden 
Rico Schneider, Telefon 03596 500901 (in den Abendstunden 
oder am Wochenende) oder per E-Mail unter info@foerder-hei-
matverein-lgbd.de.

Rico Schneider
Vorsitzender des Förder- und Heimatvereins
Schloss Langburkersdorf e. V.

Anzeige(n)
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GTA-Tennis Kinder- und  
Jugendturnier 2025  
mit dem 1. Tennisclubs  
Neustadt (1. TCN) e. V.

Auch in diesem Jahr führten wir unser beliebtes Turnier durch. 
Aus zehn Spielerinnen und Spielern ermittelten wir nach span-
nenden Spielen unsere besten im Tennis. Lobenswert waren be-
sonders die verbesserte Spieltechnik sowie das faire Verhalten 
aller Teilnehmer.

Teilnehmer des GTA-Tennis Kinder- und Jugendturniers 2025 mit 
Frau und Herrn Unger

Sieger wurde Marc Georg Lehmann, den 2. Platz erreichte überra-
schend Lennard Pilz und den 3. Platz belegte Paul Max Gerschel. 
Herzlichen Glückwunsch!

Alle Sportler erhielten eine Urkunde sowie schöne Sachpreise.

Wir bedanken uns besonders bei unseren langjährigen Trainern 
Frau sowie Herrn Unger.
Unser Dank gilt auch der Mariba Freizeitwelt für die Bereitstellung 
der Tennisplätze, Frau Große von der Stadtverwaltung Neustadt 
in Sachsen, der GTA-Beauftragten der Friedrich-Schiller-Ober-
schule, Frau Uhlig sowie Frau Richter vom 1. TC Neustadt e. V.

GTA-Tennisteam

Ski alpin

Ferienfreizeit in der Jugendherberge Hormersdorf

Am ersten Ferienwochenende fand unser 19. Sommertrainings-
lager in der Jugendherberge Hormersdorf statt. In der Nähe des 
Greifenbachstauweihers verbrachten wir drei erlebnis- und ab-
wechslungsreiche Tage. Das morgendliche Wecken mit dem an-
schließenden Frühsport gehört nun mal zum Trainingslager dazu! 
Nach einem guten Frühstück trainierten wir das Inlinefahren auf 
einem uns zugewiesenen Radweg.
Angefangen wurde mit einführenden Übungen, bevor dann ein 
Kurs mit Riesenslalomschwüngen und Vielseitigkeitselementen 
durchfahren werden musste.
Das Mittagessen nahmen wir am Stauweiher ein und nach einer 
kurzen Pause gab es noch eine willkommene Abkühlung im See. 
Dann fuhren wir wieder zum Radweg zur zweiten Trainingseinheit 
mit Vielseitigkeitselementen und dem Durchfahren des Kurses 
mit Zeitnahme.
Den Abend verbrachten wir im kühlen Tischtennisraum.
Am Sonntag trainierten wir wieder auf dem Radweg und absol-
vierten einen etwas längeren Kurs. Mit Hilfe von Musik bereitete 
das Training nochmal so viel Spaß.
Wir möchten uns bei den Organisatoren, den Übungsleitern, dem 
Ordnungsamt Zwönitz und der Jugendherberge recht herzlich für 
das gelungene Trainingslager bedanken.
Nach den Ferien werden sich unsere Sportler in der Turnhalle 
und ab September auf der Plastematte auf den nächsten Plast-
mattenpokal und die neue Skisaison vorbereiten. Bis dahin wün-
schen wir allen schöne und erlebnisreiche Sommerferien.

WEITERES AUS STADT UND UMLAND
Angebote zum Hospitz- 
und Begleitungsdienst

- Beratung, Begleitung, Unterstützung von schwerstkranken 
sterbenden Menschen und ihrer Zugehörigen

- Trauerbegleitungen einzeln oder für Gruppen

- Trauercafe in Neustadt, am letzten Montag im Monat, 15:00 - 
17:00 Uhr, Dresdner Straße 3, nächster Termin: 28.07.2025, 
wir bitten um Anmeldung

- Letzte-Hilfe-Kurse

- Ausbildung zur/zum ehrenamtlichen Hospizhelferin/Hospiz-
helfer mit anschließender Mitarbeit

Die Angebote sind kostenlos. Anmeldung und Kontaktaufnahme:
Karen Schönmuth, Koordinatorin/Trauerbegleiterin, Tel.: 03596 
5089705 oder 0151 46134736, 
E-Mail: karen.schoenmuth@malteser.org

Druck
Über 50 Jahre 

Know-how.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Unabhängige  
Teilhabeberatung

Kostenlose Beratung von Menschen mit Behinderungen, Schwer-
behinderte, von Behinderungen bedrohte Menschen/Angehörige 
zum persönlichen Budget, zu Assistenz-, Eingliederungshilfeleis-
tungen, Schwerbehinderung, Rente und zum Pflegegrad, Unter-
stützung im Bereich Arbeit, Wohnen, Freizeit und der sozialen 
Teilhabe am Leben

Sprechzeiten: Neustadt in Sachsen, Bahnhofstraße 36, jeden 
letzten Mittwoch im Monat, 10:00 - 12:00 Uhr bzw. für Rückfra-
gen, Termine zu Hausbesuchen unter 03501 5009603 oder unter 
info@eutb-soe.de

Liebe Neustädterinnen  
und Neustädter,

unsere Kontakt- und Beratungsstelle (PSKB) richtet sich an er-
wachsene Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen sowie 
an deren Angehörige und Kontaktpersonen.
Bei uns finden Sie:
• Kontakte, Begegnungen und Erfahrungsaustausch
• Beratung und Unterstützung bei der Lebens- und Freizeitge-

staltung
• Angebote zur Alltagsbewältigung und Hilfe zur Selbsthilfe
• Information und Vermittlung zu weiterführenden Hilfen
• Beratung von Angehörigen, Kontakt- und Bezugspersonen

Wir sind zu folgenden Zeiten für Sie erreichbar:
Montag bis Mittwoch: 09:30 - 15:00 Uhr
Donnerstag: 09:30 - 18:00 Uhr.

Innerhalb dieser Öffnungszeiten können Sie unsere Begeg-
nungsstätte immer gern besuchen. Füllen Sie Ihren Tag mit Tä-
tigkeiten, die Ihnen Freude bereiten: basteln, malen, kreativ sein, 
rätseln, spielen (u. a. Kniffel, Würfeln, Rommé), sich unterhalten 
bei Kaffee und Kuchen, Training zur kognitiven Fitness, Lese- und 
Gesprächsrunden, einem gemeinsamen Spaziergang, entspan-
nen oder ein leckeres Mittagessen kochen und genießen. Wir be-
gleiten und unterstützen Ihre Wünsche und Interessen und haben 
jederzeit ein offenes Ohr für Ihre Anliegen. Beratungsgespräche 

sind montags ohne Termin und anderntags nach Absprache mög-
lich. Für weitere Termine und Ihre Fragen rufen Sie uns gern an 
oder senden Sie uns eine E-Mail.
Die Psychosozialen Kontakt- und Beratungsstellen (PSKB) 
Neustadt in Sachsen gehört zur Hilfe und Selbsthilfe für psy-
chisch Kranke im Unternehmensverbund der Diakonie Dresden.
Wer uns kennenlernen möchte, den laden wir herzlich zum Kon-
taktcafé am 14.08.2025, 13:00 - 16:00 Uhr, ein. Genießen Sie 
selbstgebackenen Kuchen und Kaffee. Wer nicht alleine kommen 
möchte, bringt einfach jemanden mit.

Unsere Veranstaltungen:
- Do 14.08.,13:00 Uhr

Kontaktcafé mit Kaffee und selbstgemachten Kuchen
- Mo 18.08., 14:00 Uhr

Gesprächsrunde mit Pfarrer und Seelsorger Herr Börnert
- Di 09.09., 13:15 Uhr

Kunst- und Malkurs mit Künstlerin Silvia Böhme
(ohne Vorkenntnisse)

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle Neustadt in 
Sachsen
Erberstraße 1, 01844 Neustadt in Sachsen
Tel. 03596 504222, E-Mail: neustadt@hilfe-selbsthilfe.de
https://www.diakonie-dresden.de/einrichtung/psychosoziale-kon-
takt-und-beratungsstelle-pirna

HISTORISCHES
Am Geschichtsstammtisch ausgekramt …

Ein etwas anderer Spaziergang durch die Straßen 
von Neustadt

Nach langer Pause war ich wieder einmal in Neustadt. Ich lief 
durch die Straßen und erblickte in Gedanken die Menschen und 
Geschäfte meiner Kindheit vor 80 Jahren.
Beim Heraustreten aus dem Bahnhof führte mich mein Weg 
durch den davor befindlichen Thekla-Park. Er hat sich kaum ver-
ändert, nur die Bäume sind stattlicher geworden. Der Weg führte 
zum Denkmal für die Opfer des 1. Weltkrieges, welches der Seb-
nitzer Bildhauer Franz Naumann entworfen hat. Bis 1929 stand 
auf dem Platz auch die Neustädter Postmeilensäule, die jetzt an 
der östlichen Seite des Rathauses den Marktplatz ziert.
Ich gehe nun zur Bahnhofstraße hinüber. Links fällt mein Blick auf 
das einst belebte Gebäude der Post. Schräg gegenüber an der 
Ecke befand sich die Neustädter Bank, deren Vorstandsmitglied 
bis 1890 Julius Richter war. Er entstammte der wohlhabenden 
Neustädter Dynastie Richter. Er starb 1909. Seine Frau gab dem 
Park ihren Namen Thekla, eine geborene May.
Im Eckhaus links wohnte einst der bekannte Lehrer Oswin 
Hantzsch. An dieses Haus reihten sich stadtwärts die Häuser 
von Schöne, Gleitsmann und Bäcker Johne an. Auf der gegen-
überliegenden Seite befand sich hinter der Neustädter Bank die 
Blumenfabrik Hoffmeister & Schelzig.
Am Eingangshaus Nr. 29 ließ Hoffmeister eine Gedenktafel für 
den Advokaten Dr. Wilhelm Michael Schaffrath anbringen. Ich bin 
jetzt an der Ecke Bahnhofstraße/Sebnitzer Straße (Struve-Sraße) 
angelangt. In dem Haus Bahnhofstraße 25 befand sich in meiner 
Kinderzeit das „Material- und Kolonialwarengeschäft“ von Arno 
Schmieder. Dieser war wegen seines Humors stadtbekannt. Die 
von seiner Frau täglich frisch geräucherten Heringe waren sehr 
schmackhaft und wurden daher gerne gekauft.
Auf der Sebnitzer Straße, in die ich nun einbiege und in östli-
cher Richtung weitergehe, sehe ich aus dem Haus Nr. 2 in dem 
sich Donats Milchhandlung befand, den Kantor Martin Stange mit 
Schlapphut auf dem Kopf und einem Bündel Noten unter dem 
Arm heraustreten und sich eilig mit wallendem offenen Mantel in 
Richtung Kirche entfernen. Beim Weitergehen erinnere ich mich 
an das Geschäft von Ofensetzer Oskar Richter und die Stahl-
waren- und Werkzeugfabrik von Schön und Pohl, die sich in den 
Häusern 4 bzw. 6 befanden. Am Haus Sebnitzer Straße 10 muss 
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ich einen Augenblick warten, denn hier biegt gerade das mit ei-
nem Schimmel bespannte Fuhrwerk von „Schimmel-Schöne“ in 
die Straße ein. Gegenüber hat sich 1907 die Tischlerei Lehmann 
etabliert. Daneben hatte Alfred Hammer sein Malergeschäft.

Damaliger Kolonialladen

An der Kreuzung Sebnitzer Straße/Albertstraße (Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße) erinnere ich mich an das Kolonialwarengeschäft von 
Franke, das sich in dem großen Eckhaus befand und dessen La-
deneingang mit vielen Reklameschildern auf emaillierten Blech 
bestückt war. In dem Laden umfing mich stets der Geruch von 
Kaffee und verschiedenen Gewürzen. Erbsen, Zucker, Graupen 
und Nudeln, die ich kaufen sollte, schaufelte Herr Franke aus den 
kleinen Schubfächern der Ladeneinrichtung in kleine Papiertüten. 
Die Rechnung von Franke mit einem Bleistift, den er stets hinters 
Ohr geklemmt bei sich trug, bekam der Kunde auf einen schma-
len Papierstreifen geschrieben, überreicht.
Gehe ich jetzt die Albertstraße in nördlicher Richtung weiter, so 
grüßen mich wie früher die rechts und links stehenden stattlichen 
Wohn- und Geschäftshäuser. Im Haus Nr. 20 befand sich lange 
Jahre das Fotogeschäft von Alwin Teich. Bei ihm hat sich fast 
jeder Neustädter einmal ablichten lassen.
Gegenüber von Teich war die Blätterfabrik von Hermann Knecht. 
Daneben hatte der Konditormeister Paul Lokotsch seinen Laden. 
Gehe ich links weiter, so bin ich bei dem Bäckermeister Bruno 
Hennig angelangt. Hier ließen die Leute ihre Kuchen und in der 
Vorweihnachtszeit ihren aus eigenen Zutaten bestehenden Stol-
len backen. Mit dem Duft von Brot und Kuchen in der Nase errei-
che ich das Haus Nr. 16, in dem sich die Buchdruckerei und das 
Papierwaren- und Bürobedarf-Geschäft von Paul Röthig und der 
Friseur Salomon Rottig befanden. (Der Spaziergang wird fortge-
setzt).

Linhardt Herlt

Pfefferküchlerei in Neustadt
Neustadt war schon immer bekannt für seine Industrie- und 
Handwerksbetriebe. Es gab viele Fleischer, Bäcker, Schuster, 
Tischler und viele andere Gewerke prägten den guten Ruf un-
serer Stadt.
Denkt man an Pfefferkuchenherstellung, fallen einem Namen wie 
Pulsnitz oder aber auch die Lebkuchenstadt Nürnberg ein. Dass 
es aber auch in unserem Neustadt einen Pfefferküchler gab, war 
ein kleine Besonderheit.
Schon in der Ausgabe Nr. 51 des Meißner Hochlands von 1857 
wirbt Herrmann Grossmann kurz vor dem Weihnachtsfest für 
seine Produkte. Diese waren auch ideal als Christbaumschmuck 
geeignet. Wahrscheinlich wurden auch Kerzen aus Bienenwachs 
neben den Backwerken mit angeboten.

Anzeige im Meißner Hochland im Jahr 1857

Für die Pfefferkuchen werden als Gewürze zum Beispiel Zimt, 
Kardamom, Fenchel, Muskatnuss und Macisblüte verwendet. Da-
neben sind Honig und Sirup als Würzmittel Bestandteil für den 
Grundteig aus Weizen- und Roggenmehl. Auch Makronen, oder 
Kokosmakronen wurden vielmals mit angeboten. Eine weitere 
Spezialität ist der „Sächsische Soßenpfefferkuchen“, der auch 
als Speisekuchen bekannt ist und hauptsächlich für den original 
„Dresdner Sauerbraten“ genutzt wird.

Pfefferküchlergeschäft um 1900

Das Pfefferküchlergeschäft befand sich auf der damaligen Ober-
gasse in Neustadt, der heutigen Böhmischen Straße 30.
Das Haus wurde um 1800 erbaut. Später ging es an Herrn R. 
Bachmann über. Als er verstarb, betrieb seine Frau Emilie die 
Pfefferküchlerei weiter und errichtete auch einen Pferdestall im 
Nebengebäude. Im Jahr 1891 wurde eine Kugelesse untermau-
ert. Wenig später übernahm Carl Moritz Fischer den kleinen 
Handwerksbetrieb. Er hatte neue Ideen und baute 1896 den 
Pferdestall in eine größere Produktionsstätte für Pfefferkuchen 
um. Dafür musste auf dem Nebengebäude ein neuer, besteigba-
rer Schornstein errichtet werden. Arthur Weiland war danach der 
neue Besitzer des Geschäftes. Durch ihn wurde der Verkaufsla-
den umgestaltet.

Böhmische Straße 30

Diesen Auftrag übernahm im August 1924 Architekt Kurt Domsch 
mit seinem Baugeschäft. In der Festzeitschrift „600 Jahre Neu-
stadt“ im Jahre 1933 wirbt er mit seinen Erzeugnissen. 
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Das Geschäft mit der Pfeffer-
kuchenherstellung ging wahr-
scheinlich bis zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges. Das Haus 
wurde durch die Brandstiftun-
gen am 9. Mai 1945 verschont. 
Seifengeschäftsinhaber Arthur 
Richter betrieb nach dem Krieg 

seinen neuen Laden darin weiter, war doch sein vorheriges Ge-
schäft im Mai Opfer der Flammen auf der Böhmischen Straße 
geworden. Im Jahr 1962 wurde das Haus an die Neustädter Ma-
ler PGH übergeben und 1963 durch das Baugeschäft Richard 
Koban umgestaltet. Lange war auf der Ostseite die Werbung für 
die PGH im Putz zu sehen. Nach der Wende hatte Dachdecker-
meister Hering seine Firma darin und heute betreibt Heilprakti-
kerin Cornelia Kaden ihre Praxis im dem altehrwürdigen Haus.

Es ist immer wieder interessant, welche Geschäfte in den Häu-
sern unserer Stadt ausgeübt wurden.

AK Stadtgeschichte
Hans-Jochen Peschke

Recherche mit freundlicher Unterstützung des Stadtmuseums, 
Stadtbauarchives und Stadtarchives von Neustadt in Sachsen
Quelle: Wikipedia

KIRCHENNACHRICHTEN

Nachrichten des Evangelisch-Lutherischer 
Kirchgemeindebundes  
Nördliche Sächsische Schweiz
mit der St.-Jacobi-Kirche sowie den Kirchen Oberottendorf 
und Rückersdorf mit Lauterbach und Bühlau

Wir laden zu den Gottesdiensten ein

13.07. - 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Lesegottesdienst in der St.-Jacobi-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Bühlau

13.07. - 5. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Lesegottesdienst in der St.-Jacobi-Kirche

Zusammenkünfte, Gruppen und Kreise

Für unsere Kinder
Christenlehre Neustadt:
montags im Schafstall
1. und 3. Klasse: 15:00 - 15:45 Uhr
4. und 6. Klasse: 16:00 - 16:45 Uhr
Christenlehre Oberottendorf:
donnerstags,
1. und 2. Klasse, 14:00 - 15:00 Uhr
3. und 4. Klasse, 15:15 - 16:15 Uhr
5. und 6. Klasse, im Wechsel,
Junge Gemeinde (im Schafstall)
Freitags, 19:00 - 21:30 Uhr

Lebendige Gemeinde Neustadt

Alpha Bibel Kreis:
14.07., 28.07., 19:30 Uhr, im Schafstall

Gebetskreis für die Kirchgemeinde:
nach Vereinbarung

Lebendige Gemeinde Lauterbach-Oberottendorf

Frauendienst Oberottendorf-Rückersdorf:
Sommerpause
Offener Frauenkreis:
Sommerpause

Kirchenmusik

Kantorei: dienstags, 19:30 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Posaunenchor: mittwochs, 19:00 Uhr, Hugo Langenwolmsdorf
Kammerchor: nach Vereinbarung
Kirchenchor Lauterbach: montags, 19:00 Uhr, nach Vereinbarung 
in Lauterbach oder Oberottendorf

Hilfe und Beratung

Allgemeine Soziale Beratung
nur nach telefonischer Anmeldung
dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr, Bahnhofstraße 36,
Tel. 03501 5710172 oder 0163 3938320
Trauer-Sprechstunde
des ambulanten Hospizdienstes der Malteser
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 16:30 - 18:00 Uhr,
Dresdner Straße 3, Anfragen/Anmeldung Tel: 0151 46134736
oder 03596 5089705, karen.schoenmuth@malteser.org

Evangelisch-Lutherischer Kirchgemeindebund
Nördliche Sächsische Schweiz, Kirchplatz 2,
01844 Neustadt in Sachsen
Tel. 03596602411, www.kirche-neustadt.de,
E-Mail: info@kirche-neustadt.de

Katholische Pfarrei  
St. Heinrich und Kunigunde 
Pirna, Katholische Kirche  
„St. Gertrud“ Neustadt

Die Sommerregelung der Gottesdienste in den Gemeinden 
Sebnitz-Neustadt-Stolpen gilt bis 27.07.2025.

Gottesdienste

15. Sonntag im Jahreskreis, 12.07./13.07.
Samstag, 17:00 Uhr Hl. Messe in Sebnitz
Kath. Kirche „Kreuzerhöhung“

16. Sonntag im Jahreskreis, 19.07./20.07.
Samstag, 17:00 Uhr Hl. Messe in Sebnitz
Kath. Kirche „Kreuzerhöhung“

Hl. Messe an den Werktagen
Es wird empfohlen, den aktuellen Aushang neben der Kirche 
(Struvestraße 5) zu beachten, da kurzfristige Änderungen mög-
lich sind. In der Regel ist jeden Dienstag, 17:30 Uhr, Hl. Messe in 
Neustadt in Sachsen in der Kirche „St. Gertrud“. Die Handynum-
mer der Gemeinde Neustadt ist 0174 8161368.

Bei Fragen und Problemen können Sie sich auch während der 
Öffnungszeiten direkt an das unten genannte Pfarrbüro in Pirna 
wenden. In dringenden Fällen ist Herr Pfarrer Brendler auch pri-
vat für Sie erreichbar.

Katholische Pfarrei St. Heinrich und Kunigunde Pirna
Postanschrift: Katholisches Pfarramt
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 4, 01796 Pirna
Pfarrer Vinzenz Brendler, Tel. 03501 5710164
oder privat 03501 528564
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FERIENPARK LENZ

Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow
Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

www.ferienpark-lenz.de

Ferienwohnung Edith Panorama
Jetzt Auszeit buchen!

Oder buchen Sie eines von rund 30 traumhaften 

Feriendomizilen in der Mecklenburgischen Seenplatte

89 m² 2 1 1

PROSPEKTE | FLYER | BROSCHÜREN

Zuverlässige Beilagenverteilung gibt‘s hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

RAN AN DIE BEILAGEN!
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Öffnungszeiten Pfarrbüro Pirna:
Dienstag 12:00 - 15:00 Uhr, Mittwoch und
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr, Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
E-Mail: pirna@pfarrei-bddmei.de

Jehovas Zeugen
Zusammenkunftszeiten:
Sonntag, 09:30 Uhr
Zusammenkunft am Wochenende

Donnerstag, 19:00 Uhr
Zusammenkunft unter der Woche
17.07.2025 Motto: „Guter Rat für die Kindererziehung“
24.07.2025 Motto: „Guter Rat zum Thema Alkohol“

Zusammenkunftsort:
Werner-von-Siemens-Str. 8
01844 Neustadt in Sachsen

Themen der öffentlichen Vorträge am Sonntag
13.07.2025 „Wirst du für die wahre Anbetung einstehen?“
20.07.2025 „Warum sollten wir Ehrfurcht vor dem wahren Gott 
haben?“

www.jw.org

Bibelgemeinde Neustadt
(evangelisch - reformiert - baptistisch)

Sonntag, 10:15 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 16:00 Uhr Bibelstunde

Freitag, 14-tägig, 15:00 - 16:30 Uhr
Bibelunterricht für Grundschüler

Bahnhofstraße 10b, 01844 Neustadt in Sachsen
Eingang über Goethestraße
Kontakt: Fam. Augst, Tel.: 0157 56227204
https://www.bibelgemeinde-neustadt.com

Nachrichten der  
Neuapostolischen Kirche

Gottesdienste

Sonntag, 13.07.2025
10:00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 20.07.2025
10:00 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 24.07.2025
19:30 Uhr Gottesdienst

Kontakt und Informationen
01877 Bischofswerda, Goldbacher Weg 5a
Tel.: 0152 33848690, www.bischofswerda.nak-nordost.de

Gesucht. Gefunden. 
Reiterhof.

Ihre Geschäftsanzeige 
jetzt buchen: 

anzeigen.wittich.de

Amts- und Heimatblatt der Stadt Neustadt in Sachsen

Das Amts- und Heimatblatt der Stadt Neustadt in Sachsen erscheint 
14-täglich. Es wird kostenlos an alle Haushalte verteilt.

-	 Herausgeber, Verlag und Druck:
 	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 

Telefon: (03535) 489-0
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-	 Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und
	 Anzeigenteil/Beilagen: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare können gegen Kostenerstattung beim Verlag bestellt 
werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
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drücklich ausgeschlossen. Für Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit 
politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische oder 
um Stimmen werbende Gruppierung/der Auftraggeber verantwortlich.IM

PR
ES

SU
M

IM
PR

ES
SU

M
Anzeige(n)



Neustadt in Sachsen Nr. 14/202522 Anzeigenteil

Abschied nehmen

Seine liebe Schwester Hella

sowie alle Angehörigen

Helmut Gäbel
* 5. August 1947   † 15. Juni 2025

In der Dunkelheit der Trauer leuchten 
die Sterne der Erinnerung

Wir danken allen, die mit uns Abschied nahmen, 

unsere Trauer teilten und ihre Anteilnahme 

durch Wort, Schri� und Blumen zum Ausdruck 

brachten.

Besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Jens Papke, 

der Hausärz�n Frau Dr. Lehm in Stolpen, dem 

ASB Neustadt/Sa., dem SAPV Team Dresden, 

dem Hospiz Siloah Bischofswerda und ANTON 

Besta�ungen.

Nach einem erfüllten Leben 
entschlief meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Irene  
Scheumann

geb. Meinhold
* 20.03.1938    † 22.06.2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Sohn Ullrich mit Petra
Enkel Michael mit  
Franziska und Bela
Enkel Christian mit  
Julia, Friedrich und Helene

Die Urnenbeisetzung findet im 
Familienkreis statt.

*�13.�Februar�1955���†�25.�Juni�2025

Eine�Stimme,�die�uns�vertraut�war,�schweigt.
Ein�Mensch,�der�immer�für�uns�da�war,�lebt�nicht�mehr.
Doch�überall�sind�Spuren�seines�Lebens.

In�Liebe�und�Dankbarkeit
nehmen�wir�Abschied.

Die�Beisetzung�erfolgt�im�engsten�Familienkreis.

In stiller Trauer
Ehefrau Evi
Tochter Liane und Steffen mit Sarah
Geschwister Rolf und Helga 
mit Familien

Günter Petters

Der Tod war die Erlösung.

im Alter von 80 Jahren

Am 27. Juni 2025 verstarb mein lieber 
Mann, Vater, Schwiegervater, Opa und 
Bruder

Winterlicher Grabschmuck Anzeige

Wesentliche Gestaltungselemente auf vielen  Gräbern sind win-
terharte Gehölze - ob mit Nadeln oder wintergrünem Laub. Um 
etwas Farbe zwischen das Grün zu bringen, werden die Klassi-
ker Heidepflanzen und Stiefmütterchen in verschiedenen Far-
ben angeboten.  Besondere Akzente setzen Christrosen, die  
während der gesamten Advents- und Weihnachtszeit blühen. 
Gärtnereien bieten kunstvolle Wintergestecke an: Hier werden 
Moose, Zapfen, getrocknete Blüten und Zweige, Früchte oder 
interessante geformte Wurzeln zusammen mit dem frischem 
Grün von Tannenzweigen verarbeitet. Gestecke, Blumenscha-
len oder Kränze verhindern in der dunklen Jahreszeit, dass das 
Grab trist und trostlos wirkt

red

Pflegeleichte Heidepflanzen Anzeige

Viele Grabpflegende wählen Heide als herbstliche Grabbepflan-
zung. Heidepflanzen vertragen Halbschatten, bevorzugen aber 
die volle Sonne. „Je heller sie stehen, desto üppiger blühen sie 
und desto intensiver ist die Blütenfarbe. Auch das charakteristi-
sche gelbgrüne Laub der Baum-Heide (Erica arborea) entwickelt 
sich an einem sonnigen Platz am besten“, sagt Heideexperte 
Johannes van Leuven. Als Moorbeetpflanzen bevorzugen sie 
leicht saures Substrat und einen entsprechenden Dünger, bei-
spielsweise Rhododendronerde und -dünger.
Ansonsten ist Heide ausgesprochen pflegeleicht, lediglich eine 
regelmäßige Wasserversorgung ist wichtig. „Und zwar auch bei 
den winterblühenden Arten, denn sie wachsen auch in der kal-
ten Jahreszeit und verbrauchen entsprechend viel Wasser“, er-
klärt Ehlers-Ascherfeld. Zum Gießen sollte man einen frostfreien 
Tag wählen und durchdringend wässern, damit die Erde auch in 
den tieferen Schichten gut durchfeuchtet wird. 

GdF
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Hilfe in schweren Stunden

 

Bestattungen und 
Trauerhilfe Sebnitz

Zwingerstr. 6 www.bestattungen-sebnitz.de 
01855 Sebnitz bestattung-trauerhilfe-sebnitz@gmx.de

Telefon: 
03 59 71/5 37 80

In der Trauer 
nicht allein

01 51/54 45 07 15

Neustadt| Bischofswerdaer Str. 3| Telefon (03596) 50 40 62

Weil jeder Mensch 

besonders ist.

www.besta�ungen­anton.de

 

 

            Helfen  

            mit 

Herz. 

 

 

 

01844 Neustadt01844 Neustadt
Grabengässchen 1

Telefon (0 35 96) 50 29 8950 29 89
bestattung-lohr@t-online.de

www.bestattung-lohr.de

Passende Beisetzungsform finden Anzeige

Empfehlenswert ist es, zu Lebzeiten festzulegen, ob später eine 
Körperbestattung oder eine Einäscherung erfolgen soll, damit 
den Angehörigen diese Entscheidung in der Zeit der Trauer ab-
genommen wird. Die Körperbestattung ist zumeist teurer wegen 
massiverer Särge und höherer Grabkosten. Außerdem gibt es 
hierbei weniger Möglichkeiten für die Art der Beisetzung, wie 
sie viele Städte und Gemeinden bei Urnengräbern anbieten. Die 
Urnenbestattung als Folge der Feuerbestattung ist die häufigs-
te der Bestattungsarten. Ein Grund sind auch die alternativen 
Möglichkeiten, die Urne beizusetzen.
Bei vielen neuen Bestattungsarten handelt es sich um soge-
nannte pflegefreie Gräber. Hier ist keine gärtnerische Pflege 
durch die Angehörigen erforderlich. Die Kosten sind bereits in 
der Friedhofgebühr enthalten. Ob gekennzeichnetes oder ano-
nymes Grab - beides ist bei der Urnenbestattung möglich.
Die Deutsche Friedhofsgesellschaft (www.deutschefriedhofsge-
sellschaft.de) klärt über Varianten der Urnenbeisetzung auf.
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Friedhöfe vom  
Klimawandel betroffen Anzeige

Der Klimawandel hat unsere Friedhöfe verändert. Manche  
typischen und womöglich liebgewonnenen Pflanzen, ob Stau-
den, einjährige Pflanzen oder Gehölze, werden seltener. Grund 
dafür ist zum einen die zunehmende Trockenheit und zum  
anderen die steigenden Temperaturen. Dafür kommen neue Sorten  
hinzu. Sorten, die besser angepasst sind. Dabei handelt 
es sich um einen Prozess, der nicht innerhalb einer Saison  
abgeschlossen werden kann. „Es braucht Erfahrungswerte mit 
neuen Pflanzenarten, welche wir Gärtner erst sammeln müssen“, 
so Birgit Ehlers-Ascherfeld, Vorsitzende des Bundes deutscher 
Friedhofsgärtner (BdF) im Zentralverband Gartenbau e. V. (ZVG). 
Im Hinblick auf die trockenen Sommer der letzten Jahre aber 
auch den immer stärker werdenden Druck der Wasserknappheit, 
arbeiten Friedhofsgärtnereien stets zeitgemäß und lösungsori-
entiert. Um nachhaltig bewässern zu können, ist Fachwissen  
gefragt. „Es gehört zu unseren Leistungen dazu. Diese  
Gießgänge sind mit einkalkuliert“, so Ehlers-Ascherfeld weiter.
„Wird ein Gießverbot ausgesprochen, sind Totalausfälle der 
Grabanlage die Folge. Ebenso betroffen ist dann auch die 
Rahmenbepflanzung auf den Friedhöfen. Bei der Anordnung 
von Gießverboten, auf der Basis gesetzlicher Regelungen der  
jeweiligen Kommune, können Leistungen nicht erbracht werden. 
Zum einen die Dienstleistung der Friedhofsgärtner, aber auch 
die Leistung, welche der Friedhof von sich aus erbringt“, betont 
Ehlers-Ascherfeld.
Hinblick dessen ist es dringend geboten, die Pflanzenaus-
wahl und die damit verbundene Wasserausbringung zu  
überdenken. Auch eine zeitlich begrenzte Gießeinschränkung auf  
Friedhöfen, z.B. nur während der Abendstunden und der Nacht, 
führt zu starken Veränderungen, auch für die Menschen, die diese  
Tätigkeit ausführen müssen. In den letzten Jahren wird verstärkt, 
neben neuen trockenheitstoleranten Pflanzen, auf autonome 
Bewässerungstechniken gesetzt.
Einschränkungen und Verbote helfen nicht, die Biodiversität 
zu erhalten. Ebenso würden Gießeinschränkungen zu einer 
Zunahme von Schotter- und Kiesgräbern und damit zu einer  
Umgestaltung der Friedhöfe führen. In einigen Bundesländern 
sind Schottergärten bereits verboten. An Hitzetagen heizt sich 
der Schotter schneller auf und kann Temperaturen von bis zu 
70 Grad erreichen. Zudem gelangt durch die Steinschicht kaum 
Wasser und Sauerstoff in den Boden, währenddessen Pflanzen 
durch Schatten und Verdunstung für eine kühlere Umgebungs-
temperatur sorgen. „Daher braucht es auch in Zukunft eine  
angemessene, lösungsorientierte Pflanzen- und Wasserstrate-
gie“, so Ehlers-Ascherfeld. „Wir Friedhofsgärtner haben 2022 ein  
Lexikon ‚Dauerhafte Grabbepflanzung auf Friedhöfen‘  
herausgebracht, das auf knapp 100 Seiten eine Auswahl von 
mehr als 80 ökologisch wertvollen Pflanzenarten, daneben  
Alternativen und weitere Sorten, herausstellt. Darüber hinaus hat 
der ZVG bereits 2021 eine Wasserstrategie für den Gartenbau  
veröffentlicht.“
Über 30.000 Friedhöfe in Deutschland tragen erheblich zum 
Erhalt an Biodiversität, Artenreichtum und in letzter Instanz zu 
lebenswertem Grün in den Städten bei.

GdF

Die Bande der Liebe werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

 | Thomas Mann (1875 - 1955)
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Vorsorgekonzepte neu gedacht Anzeige

Es gibt Dinge im Leben, die braucht einfach jeder. Hierzu gehö-
ren Krankenversicherung und Altersvorsorge. Was jedoch Ver-
braucher, Arbeitnehmer und Arbeitgeber oft nicht wissen: Eine 
betriebliche Altersvorsorge sowie betriebliche Krankenversiche-
rung sind umsetzbar und bieten dem Unternehmen eine Chance, 
sich von Wettbewerbern auf dem Arbeitsmarkt zu differenzieren. 
Um qualifizierte Mitarbeiter zu akquirieren oder gute Mitarbei-
ter an das Unternehmen zu binden, können durchaus attraktive 
Versicherungskonditionen für die Zeit der Unternehmenszu-
gehörigkeit vereinbart werden. Noch ist diese innovative Form 
der Mitarbeiterbindung wenig verbreitet. Unternehmen und Ar-
beitgeber haben bisher oft Bedenken, beim Abschluss solcher 
Angebote mit einem hohen Verwaltungsaufwand konfrontiert zu 
werden. Doch es gibt bereits Komplettlösungen auf dem Markt. 
Beispielsweise die Gothaer Versicherung bietet Unternehmen 
einen Rundumservice für die komplette Abwicklung an, es fal-
len lediglich geringe Verwaltungskosten an. Der Abschluss einer 
betrieblichen Krankenversicherung passiert komplett digital, es 
müssen keine Papierberge mehr hin- und hergeschickt werden. 
Informationen unter www.gothaer.de. Alle Informationen hierzu 
wurden in der Rubrik Geschäftskunden, betriebliche Kranken-
versicherung, zusammengefasst.
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Fehlerkultur im Job Anzeige

Wo gearbeitet wird, passieren Fehler. Das ist menschlich und 
vollkommen normal. Doch oft fällt es schwer Fehler zuzugeben, 
da sie gerne mit Inkompetenz gleichgesetzt werden. Grund-
sätzlich lassen sich verschiedene Arten unterscheiden. Flüch-
tigkeitsfehler passieren in besonders stressigen Phasen, Ge-
wohnheitsfehler dagegen bei sehr monotonen Tätigkeiten und 
beiden lässt sich durch die Optimierung von Arbeitsabläufen 
vorbeugen. Wissensfehler haben ihren Ursprung meist in feh-
lender Erfahrung – hier lässt sich mit fachlicher Unterstützung 
Abhilfe schaffen. Schwieriger ist es Denkfehler zu verhindern. 
Sie entstehen, wenn der Überblick bei einer Aufgabe verloren 
geht oder fehlt. Grundsätzlich ist eine gute Fehlerkultur im Un-
ternehmen von großem Wert. Denn wo offen und ohne Angst 
über Pannen gesprochen werden kann, bietet sich die Chance 
herauszufinden, was man in Zukunft besser machen könnte. So 
können Fehler langfristig sogar positive Effekte haben.

Oder direkt online bewerben: jobs-regional.de

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Wir suchen Verstärkung

Pflegefachkraft / Pflegehelfer mit Abschluss für unseren
ambulanten Dienst, Führerschein erforderlich.

Wenn dir Wertschätzung, Ehrlichkeit, Teamgeist, Lebensfreude 
und Kommunikation  auf Augenhöhe genauso am Herzen liegen, 

dann bist du bei uns richtig. 

01877 Bischofswerda | Kamenzer Str. 31 | Tel. 03594 - 78 57 965
info@lavendelhof-biw.de | www.lavendelhof-biw.de

Lust auf Bio-Eier?
Wir suchen Mitarbeiter zur Festeinstellung 

für unsere Farm “Schäfermühle“  
in 01844 Neustadt/S., Valter 15

Bitte melden sie sich unter  
Tel. 0172/ 777 8324

Bio-Henne Sachsen GmbH · Frau Wloka · Am Lindigt 1 · 04668 Grimma

Neustädter Landstr. 1B · 01833 Stolpen

Langenwolmsdorf GmbH
AGROSERVICE

Ansprechpartner Geschäftsführer Herr Mauermann

 0151 44055122
 personal@agrolw.de

Wir suchen zum sofortigen Beginn

Kaufm. Mitarbeiter (m/w/d) 
im Ersatzteilvertrieb/ Lager 

Neustadt in Sachsen Nr. 14/202524 Anzeigenteil


